
Per Cliquenticket im
Theater: die Gruppe
„EinKlang“. Seite 8

Kultur

Steyerberger Coup:
Christian Peter besiegt
Stefan Raab. Seite 11

Sport

Heute

Nienburg. Am 12. Februar be-
richtet Hans-Jürgen Sonnen-
berg im VHS-Haus in der
Rühmkorffstraße über
Arbeitskommandos im
damaligen Landkreis
Nienburg (u.a. Schessinghau-
sen, Linsburg, Meinkingsburg,
Brokeloh, Uchte, Steyerberg,
und Rohrsen). Seite 7

Sonnenberg berichtet
über Kriegsgefangene

Hoya. Hoya ist eine wirt-
schaftlich gesunde Stadt.
„Doch leider wird sie im
Gefühl der Leute nicht
besonders angenommen“, be-
dauert Norbert Thoss. Der Ar-
chitekt hat sich Gedanken
gemacht um „einen Diaman-
ten, den man schleifen muss“.

Seite 9

„Ein Diamant, den
man schleifen muss“

Uchte. Für 2014 hat der
Bürger- und Kulturverein
Uchte wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm auf
die Beine gestellt. Es beginnt
mit dem Kinotag am 21.
Februar. Das Mobile Kino
Niedersachsen wird zwei
Filme zeigen. Seite 10

Uchte: Für jeden
Geschmack etwas

Nienburg. Die Kreisvorsitzen-
den von Bündnis 90/Die Grü-
nen, Partei Die Linke und Pira-
tenpartei kamen am Donnerstag
auf Initiative von Wolfgang Kopf
und Ute Selent-Pohl von der
Bürgerinitiative Bedingungslo-
ses Grundeinkommen(BGE)
im Kulturwerk zusammen, um
eine gemeinsame Erklärung zu
unterzeichnen. Mit ihrer Unter-
schrift fordern sie die im Bun-
destag vertretenen Parteien auf,
eine Enquete-Kommission zur
Prüfung eines bedingungslosen
Grundeinkommens einzurich-
ten. Seite 5

500 Euro für
jedes Kind

Nienburg. Im Bereich der Stadt
Nienburg müssen 30 Brücken
saniert werden. Das war das Er-
gebnis der routinemäßigen
Überprüfung, die im Verlauf des
Jahres 2012 stattgefunden hat.
Im Jahr darauf erarbeitete die
Verwaltung ein Instandset-
zungskonzept, in dem aufge-
schlüsselt wurde, welche Sanie-
rungsmaßnahme wann erfolgen
soll. Der Bauausschuss hat nun
in seiner nächsten öffentlichen
Sitzung am kommenden Don-
nerstag festzulegen, welche Brü-
cken in diesem Jahr saniert wer-
den sollen. Seite 2

Nienburg saniert
seine Brücken

Nienburg. Weil ihnen ihre Stadt
so sehr am Herzen liegt, werden
die Mitglieder des „Arbeitskrei-
ses für ein altengerechtes Nien-
burg“ nicht müde, immer wie-
der auf die Mängel hinzuweisen,
die ihnen bei ihren Spaziergän-
gen durch die Innenstadt ins
Auge fallen. Und sie – besonders
in den letzten Tagen und Wo-
chen – im wahrsten Sinn des
Wortes zu Fall bringen. „Durch

den Frost wurden in der Stadt
wieder etliche Gehwegplatten
hochgedrückt. Auch aus mei-
nem Bekanntenkreis sind in
letzter Zeit mehrere ältere Herr-
schaften zu Fall gekommen“, be-
richtet Dorothea Mettchen,
Sprecherin dieser munteren,
Gruppe. Die HamS hat die
69-Jährige bei einem kleinen
Bummel durch die Innenstadt
begleitet. Seite 3

„Nienburgs Weserwall
ist eine Zumutung“

Arbeitskreis „rüstiger Rentner“ gibt nicht auf

Von Hochzeitshauben und Butterkuchen
Am kommenden Donnerstag
jährt sich die Gründung des
Heimatvereins Drakenburg zum
30. Mal. Eng verbunden mit den
Aktivitäten der Ehrenamtlichen
ist die „Ole Schüne“ – ein
Gebäude des ehemaligen
Scheunenviertels im histori-
schen Ortskern. Doch die „Ole
Schüne“ ist nicht nur das

Vereinshaus, sondern gleichzei-
tig Museum, Veranstaltungsort
für die regelmäßigen Kaffee-
nachmittage und Brotbacktage
sowie Trauzimmer. Zu sehen gibt
es in der liebevoll restaurierten
Scheune eine Menge: historische
landwirtschaftliche Geräte, altes
Leinen, Hochzeitshauben,
Spinnräder und Webstühle, sogar

ein Schlafzimmer und ein
Wohnzimmer „von damals“ sind
eingerichtet. Die Kaffeenachmit-
tage mit zwei Sorten Butterku-
chen sind bei den Gästen beliebt,
besonders wenn zweimal im Jahr
eine Ausstellung mit Handwerks-
kunst veranstaltet wird. Lesen
Sie weiter im HamS-Auflugstipp
auf Seite 4
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Großes Haus
in guter Lage in Holtorf

Top-Zustand,
schicke Bäder,
für Privat/Beruf
oder große

Familie, rd. 200 qm Wohn- und
Nutzfläche nur VB 144000,– €
Besichtigung auch am Wochenende o. abends
möglich. Finanzierung kann geboten werden.

Kamine · Kaminöfen · Schornsteine

Contura Modell 2014

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr
Mittwochs geschlossen

Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorf
Telefon (0 50 31) 91 37 32 · Fax 91 37 33
das-feuerhaus@t-online.de
www.das-feuerhaus.de

statt
ab 3190,–

ab 2990,–
ab 3190,–

Ein zusätzlicher
Wärmespeicher
sorgt für
langanhaltene
Wärme

…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73

G
M
B
H

26.99

Kleid, Handschuhe,
Strumpfhose

29.99

Spider-
Man

9.99

Hexe
Kleid,
Gürtel
und
Hut

19.99

Kleines
Monster

Monster Calaveras

Faschingskostüme in großer Auswahl

Renas-Reisen
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 92 25 92

E-Mail: info@renas-reisen.de · www.renas-reisen.de

Kreuzfahrten

Pauschalreisen

Ferienhäuser

Flussfahrten

Flüge
GOP

Musicals

HotelsCenter Parc

Nicht
   schön ...

...aber
     wertvoll!

Kommen Sie zu uns!

Selbst der weiteste Weg

lohnt sich!
Öffnungszeiten Mo.–Fr. 9–17 Uhr, Samstag 9–13 Uhr

Der GOLDMANN ®

oft kopiert, 
      nie erreicht.

Wir kaufen auch

versilberte Bestecke!

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg

Tel. (05021) 9229289 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner. Überzeugen Sie sich vor Ort!

Seriös, kompetent, freundlich!

. . . .



Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

ITK-Lösungen
Telekommunikation

IP-Video-
überwachung

www.
HamS-Online.de

Nienburg saniert seine Brücken
Insgesamt 30 Bauwerke beanstandet / Bauausschuss berät am Donnerstag über erste Maßnahmen

Nienburg. Im Bereich der Stadt
Nienburg müssen 30 Brücken
saniert werden. Das war das Er-
gebnis der routinemäßigen
Überprüfung, die im Verlauf des
Jahres 2012 stattgefunden hat.
Im Jahr darauf erarbeitete die
Verwaltung ein Instandset-
zungskonzept, in dem aufge-
schlüsselt wurde, welche Sanie-
rungsmaßnahme wann erfolgen
soll. Der Bauausschuss hat nun
in seiner nächsten öffentlichen
Sitzung am kommenden Don-
nerstag, 13. Februar, festzulegen,
welche Brücken in diesem Jahr
saniert werden sollen.

Vorgeschlagen werden für
2014:

• die Geh- und Radwegbrücke
über den Führser Mühlbach im
Zuge der Straße Kochs Hof in
Holtorf; veranschlagte Kosten:
ca. 19 000 Euro

• die Seegrabenbrücke im
Zuge der Nienburger Straße (ca.
33 000 Euro)

• und die Geh- und Radweg-
brücke über den Nordertors-
triftweg im Bereich der Bahnun-
terführung (ca. 12 000 Euro).

Für 2015 sind laut Instandset-
zungskonzept vorgesehen:

• die Straßenbrücke über den
Meerbach (Mühlenstraße); ver-
anschlagte Kosten: ca. 44 000
Euro

• die Geh- und Radwegbrücke
über den Meerbach in Höhe
zwischen Neumarkt und Alten-
heim (ca. 15 000 Euro)

• die Straßenbrücke über den
Meerbach in Höhe der Real-
schule (ca. 10 000 Euro)

• die Geh- und Radwegbrücke
über den Bärenfallgraben im
Zuge der Havelstraße (ca. 5 000
Euro)

• die Straßenbrücke über den
Meerbach im Zuge der Ziegel-
kampstraße (ca. 10 000 Euro)

• die Straßenbrücke über das
Bahngleis Schillerstraße (ca.
11 000 Euro)

• die Straßenbrücke über das
Bahngleis Auf dem Bauernlande
(ca. 10 000 Euro)

• die Straßenbrücke über den
Bärenfallgraben im Zuge der
Hannoverschen Straße) ca.

25 000 Euro)
• die Straßenbrücke über den

Meerbach im Zuge der Hanno-
verschen Straße (ca. 5 000
Euro)

• die Straßenbrücke über das
Bahngleis Hannoversche Straße
(ca. 14 000 Euro)

• die Brücke über den Bären-
fallgraben im Zuge des Nien-
burger Bruchwegs (ca. 1 500
Euro)

• und schließlich die Stütz-
mauer an der Brückenstraße (ca.
3 000 Euro)

Für 2016 sind zwei Großpro-
jekte eingeplant:

• die Straßenbrücke über den
Meerbach im Zuge der Leinstra-
ße; veranschlagte Kosten: rund
450 000 Euro

• die Fuß- und Radwegbrücke
am Weserwall (ca. 800 000
Euro)

Für 2017 sind vorgesehen:
• die Geh- und Radwegbrücke

über den Führser Mühlbach an
der Grundschule in Erichsha-
gen-Wölpe (ca. 4 000 Euro)

• die Geh- und Radwegbrücke
über den Führser Mühlbach am
Sportplatz, ebenfalls Erichsha-
gen-Wölpe (ca. 30 000 Euro)

• die Brücke Zu den Hülsen
über den Führser Mühlbach,
wiederum in Erichshagen-Wöl-
pe (13 000 Euro)

• die Geh- und Radwegbrücke
über den Führser Mühlbach an
der Wassermühle in Holtorf
(7 5000 Euro)

• die Straßenbrücke über den

Führser Mühlbach, ebenfalls
Holtorf (12 500 Euro)

• die Straßenbrücke über die
B 6 im Zuge der Straße An der
Stadtgrenze (ca. 30 000 Euro)

• die Fußgängerbrücke über
den Meerbach in Höhe des „We-
serschlößchens“ (ca 76 000
Euro)

• die Geh- und Radwegbrücke
zwischen Marklohe und Nien-
burg (5 000 Euro).

Insgesamt belaufen sich die
Kosten für die Sanierungsmaß-
nahmen nach dem derzeitigen
Stand der Planungen inklusive

Ingenieurleistungen auf gut 3,5
Millionen Euro. eha

Die Seegrabenbrücke (oben), die Brücke bei Kochs Hof in Holtorf (unten) und der Radweg über den Nordertorstriftweg sollen in diesem Jahr saniert
werden. Hagebölling (2)

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Aus unserem
Reiseprogramm 2014
Saisonauftakt für Reiselustige
… unsere Fahrt in den Frühling!
Inkl. HP, Rundfahrt und Führung
vor Ort
11.–13.04.2014 229,00 €
Havelländer Ostern
im 4*-Hotel mit HP, inkl. u. a. Reise-
leitung und Besuch Ostermarkt
18.–21.04.2014 335,00 €
Bodensee
im 3*-Hotel mit HP, inkl. u. a. Schiff-
fahrt, Stadtrundgang, Weinverkos-
tung, Besuch der Insel Mainau
14.–18.05.2014 489,00 €
Spreewald
im 4*-Hotel mit HP, inkl. u. a. Stadt-
führung, Reiseleitung, Kahnfahrt
23.–25.05.2014 279,00 €
Brüssel
im 4*-Hotel mit ÜF, inkl. u. a. 1x
Abendessen, Stadtführung, Reiselei-
tung, Grachtenfahrt
29.05.–01.06.2014 359,00 €
Rügen
im 4*-Hotel mit HP, inkl. u. a. Reise-
leitung, Schifffahrt, Kutschfahrt
01.–05.06.2014 549,00 €

Tagesfahrten 2014
Stintessen in Hoopte
inkl. Fischbuffet und Weiterfahrt
mit Aufenthalt in Lüneburg
15.03.2014 41,50 €
Zur Baumblüte in das Alte Land
inkl. Fleetkahnfahrt, Mittagessen,
Rundfahrt, Kaffeetrinken und Obst-
hofbesichtigung
24.04. + 01.05.2014 59,– €
Erlebnis Büttenwarder
inkl. Führung, Mittagessen u.
Kaffeetrinken, 13.05.2014 58,– €

RHODO 2014 in Westerstede
„Erleben und aufblühen“, die
größte Rhododendronschau
Europas inkl. Eintritt, Mittagessen
und Ammerländer-Rundfahrt
22.05.2014 56,– €

Musical 2014: 18.05.2014

Das Phantom der Oper PK 1 120,– €

Der König der Löwen PK 1 109,– €

Rocky PK 2 90,– €

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK
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Guten taG

von Edda
HagEbölling

nienburg ist
eine nette
Kleinstadt. ohne

Frage. besonders auswärti-
ge besucher sind begeis-
tert. Sie kommen im laufe
des Tages an, schlendern
für ein, zwei Stunden
durch die altstadt,
verweilen kurz am
Spargelbrunnen, kehren
zum abendessen ein,
gehen zurück zu Hotel
oder Wohnmobil und
fahren am nächsten
Morgen weiter. ob sich
diese Touristen auch nach
nienburg verirrten, wenn
die Stadt nicht an der
Weser läge? okay, neben
dem Fluss mit dem
gleichnamigen Radweg
gibt es noch Europas
schönsten Wochenmarkt
- zumindest mittwochs
und sonnabends für ein
paar Stunden -, das
niedersächsische Spargel-
museum und das nieder-
sächsische Polizeimuseum
mit seinen wunderschönen
grauen Rolläden. Und
natürlich noch all die
angebote, mit denen
schon die Einheimischen
groß geworden sind. Wer
aber häufiger in der
innenstadt unterwegs ist,
hat schon längst festge-
stellt: der lack ist ab.
besonders desolat
präsentiert sich nienburgs
Posthof. das Fachwerkge-
bäude mit seiner interes-
santen geschichte muss
schon seit Jahren durch
balken gestützt werden.
Wahrlich kein repräsentati-
ves Umfeld für nienburgs
bronzenes Wahrzeichen,
die Kleine nienburgerin.
okay, dem vernehmen
nach macht man sich auch
in nienburgs Rathaus
gedanken über die
zukünftige nutzung der
historisch wertvollen
Stadtbibliothek. aber
apropos Rathaus: nicht
erst bei einem bummel mit
dorothea Mettchen vom
arbeitskreis für ein
altengerechtes nienburg
fiel auf: auch am histori-
schen Teil des Rathauses
bröckelt der Putz. Pardon:
der anstrich. Und zwar
dort, wo es alle sehen. am
durchgang zum Kirchplatz.
Und apropos Kirchplatz:
der scheint den Tierfreun-
den in der innenstadt als
Hundeklo zu dienen. den
gleichen Eindruck könnte
man übrigens auch vom
Weserwall bekommen.
aber das „apropos
Weserwall“ verkneife ich
mir jetzt lieber...

Stattdessen wünsche
ich allen leserinnen und
lesern einen schönen
Sonntag.

„Der Weserwall ist eine Zumutung“
arbeitskreis „Für ein altengerechtes nienburg“ wird nicht müde, auf akute Mängel hinzuweisen

von Edda HagEbölling

Nienburg. Weil ihnen ihre Stadt
so sehr am Herzen liegt, werden
die Mitglieder des „Arbeitskrei-
ses für ein altengerechtes Nien-
burg“ nicht müde, immer wie-
der auf die Mängel hinzuweisen,
die ihnen bei ihren Spaziergän-
gen durch die Innenstadt ins
Auge fallen. Und sie – besonders
in den letzten Tagen und Wo-
chen – im wahrsten Sinn des
Wortes zu Fall bringen. „Durch
den Frost wurden in der Stadt
wieder etliche Gehwegplatten
hochgedrückt. Auch aus mei-
nem Bekanntenkreis sind in
letzter Zeit mehrere ältere Herr-
schaften zu Fall gekommen“, be-
richtet Dorothea Mettchen,
Sprecherin dieser munteren,
etwa 15-köpfigen Gruppe. Bei
einem kleinen Bummel durch
Nienburgs Innenstadt hat die
69-Jährige der Harke am Sonn-
tag ein paar aktuelle Schwach-
stellen vor Augen geführt.

Die Kritik des Arbeitskreises
richtet sich in erster Linie gegen
den Zustand des Weserwalls.
„Schon seit
zwei, drei
Jahren ver-
suchen wir,
den Rat der
Stadt davon
zu überzeu-
gen, dass
Nienburgs
beliebteste
Flaniermei-
leüberhaupt
nicht alten-
gerecht ist“,
so Dorothea
Mettchen.
„Der nicht
b efes t ig te
Wall ist fast
das ganze
Jahr über
mit Pfützen
oder Mat-
schlöchern
übersät. Im
G r u n d e
eine Zumu-
tung für
alle. Beson-
ders aber
für die älteren Menschen, die
per Stock, Gehwagen oder Roll-
stuhl unterwegs sind,“ fährt sie
fort. Eine 2,50 Meter breite Bitu-
mendecke würde dagegen nach
Überzeugung des Arbeitskreises
dazu beitragen, dass aus Nien-
burgs Weserwall eine attraktive
Weserpromenade würde.

Der Spaziergang mit Doro-
thea Mettchen führt anschlie-
ßend durch Nienburgs Lange
Straße. „Kein Grün, keine Bank,
dafür aber Gehwegplatten, die
besonders Ältere zum Stolpern
bringen“, so die 69-Jährige.

Weiter geht es zum Kirch-

platz. Drei Bäume. Einer muss
ganz offensichtlich als Hunde-
klo herhalten. Bei den beiden
anderen drücken die Wurzeln
das Pflaster hoch. „Wir haben
bereits wiederholt angeregt, die
Bäume mit Rundbänken bezie-
hungsweise Blumenkästen aus
Holz zu versehen und diese auch
zu bepflanzen“, so Dorothea
Mettchen.

Der Blick in den angrenzen-
den Rathaus-Innenhof gilt der
Gedenktafel, die an Nienburgs
jüdische Gemeinde erinnern
soll. „Würde sich an dieser kah-
len Wand nicht eine Kletterrose

wunderbar machen? Ein ent-
sprechender Vorstoß wurde aber
bereits abgelehnt“, berichtet die
Arbeitskreis-Sprecherin. Und
fragt: „Aber könnte man dann
nicht wenigstens ein paar Bo-
dendecker-Rosen pflanzen?“

Der Arbeitskreis „Für ein al-
tengerechtes Nienburg“ hat aber
offenbar auch einen kleinen Er-
folg zu verbuchen. „Wie oft ha-
ben wir darum gebeten, den
Eingang zum Standesamt vom
Taubenkot zu befreien“, so Mett-
chen. Mit dem Ergebnis, dass
der Bereich über der Tür mit
Nägeln versehen wurden. Sie
sollen verhindern, dass die Tau-
ben sich dort niederlassen. „Und
wenn die schöne alte Holztür
jetzt auch noch einen neuen An-
strich bekäme und im Eingangs-
bereich eine Bank und mögli-
cherweise sogar noch ein Blu-
menkübel aufgestellt würde, wä-
ren wir überglücklich“, so die
69-Jährige schmunzelnd.

Warum sich die Stadt mit den
Anregungen des Arbeitskreises
so schwer tut, wissen Dorothea
Mettchen und ihre Mitstreite-
rinnen nicht. Die Ausrede, dass
kein Geld da ist, lassen sie nicht
gelten. Zum einen, weil es um
die Außenwirkung Nienburgs
geht. „Zum anderen aber auch,
weil doch auch in Nienburg
ständig vom demografischen
Wandel gesprochen wird“, so die
69-Jährige.

Die HamS hat Dorothea
Mettchen bei einem kleinen
Bummel durch Nienburgs
Innenstadt begleitet. Die Kritik
des „Arbeitskreises für ein
altengerechtes Nienburg“ gilt
unter anderem dem unbefes-
tigten Weserwall, den Stolper-
fallen in der Fußgängerzone
und dem Hundeklo auf dem
Kirchplatz.

Hagebölling (3)

Ideen von Alltagsradfahrern gefragt
adFC stellt im Kulturwerk auch das Tourenprogramm für 2014 vor

Nienburg. Mit einem Rückblick
auf 2013 beginnt beim Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Club
(ADFC) der erste Informations-
abend in diesem Jahr. Er findet
am Freitag, dem 14. Februar, um
19.30 Uhr im Nienburger Kul-
turwerk statt.

Nach den Wahlen zum Vor-
stand stellt Hans Guillaume das
Fahrradtourenprogramm fpr
2014 vor. Neben Tages-, Mehrta-
ges-, Abend- und Sonntags-
Nachmittagstouren ist eine ge-
meinsame Veranstaltung mit
dem NABU und eine Tour für
Liegeradfahrer geplant. Aus-
gangspunkte sind Eystrup, Nien-
burg, Steimbke, Warpe und – in

Zusammenarbeit mit der Stadt
Rehburg-Loccum – Rehburg,
Bad Rehburg und Loccum.

Die Mitgliederversammlung
wird sich weiterhin mit dem Ak-
tionsprogramm 2014 befassen.
Neben der Präventionsarbeit
stehen hier die Ziele der Ver-
kehrspolitik des Fahrrad-Inte-
ressenverbandes auf Stadt- und
Kreisebene auf der Tagesord-
nung. Anregungen können den
Verantwortlichen unter info@
adfc-nienburg.de übermittelt
werden.

Aktuell diskutiert werden
beim ADFC zurzeit die Abstell-
möglichkeiten für Fahrräder in
der Nienburger Innenstadt.

„Ideen von Alltagsradfahrern
sind hier gefragt“, so Berthold
Vahlsing, Vorsitzender der
ADFC. Sichere Abstellplätze an
der Langen Straße in Nienburg
sind rar, und es werden immer
noch ungeeignete Felgenkiller
als Stellplätze für Fahrräder an-
geboten. Schäden an den Felgen
sind dort vorprogrammiert. Ne-
ben der Bauart der Abstellanla-
gen werden auch deren Standor-
te und wetterfeste Abstellplätze
betrachtet. „Wir wollen die Stadt
mit unseren Vorschlägen bei der
Entwicklung eines Konzeptes
für Fahrradabstellanlagen un-
terstützen“, so der ADFC-Spre-
cher. DH

Heute Schlachtefest
in Vogelers Haus
Holtorf. der Heimatverein
Holtorf veranstaltet am
heutigen Sonntag, 9. Februar,
von 12 bis 17 Uhr in vogelers
Haus ein Hausschlachtefest.
die Schlachterei brendel
zeigt, wie ein bereits
geschlachtetes Schwein
zerlegt und weiterverarbeitet
wird. Stärken können sich die
besucher an einem grün-
kohl-buffet oder einer
Knipp-Pfanne. Ferner bietet
der Heimatverein selbstgeba-
ckenen Kuchen und Kaffee
oder Tee an. DH

In Kürze

1 Fassung

+ 2 entspiegelte Gläser

= KOMPLETTPREIS

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Auf einenAuf einen Blick:Blick:

Theoretisch

Praktisch

ist Fitnesstraining
total sinnlos.

nicht!
Setzen Sie Ihre guten Vorsätze um.Setzen Sie Ihre guten Vorsätze um.

Jetzt 144 € Bonus sichern!Jetzt 144 € Bonus sichern!
(Nur bis zum 22. 2. 2014)(Nur bis zum 22. 2. 2014)

Verdener Landstraße 226
31582 Nienburg
Telefon (05021) 600567

www.fitnessfactory-nienburg.de
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Hochzeitshauben und Butterkuchen
HamS-Serie „Ausflugsziele in der Region“ / Heute: Die Ole Schüne in Drakenburg

VOn MicHAel DuenSing

Drakenburg. Am kommenden
Donnerstag, 13. Februar, jährt
sich die Gründung des Heimat-
vereins Drakenburg zum 30.
Mal. Eng verbunden mit den
Aktivitäten der Ehrenamtlichen
ist die „Ole Schüne“ (Tredde 8a)
- ein Gebäude des ehemaligen
Scheunenviertels im histori-
schen Ortskern. Doch die „Ole
Schüne“ ist nicht nur das Ver-
einshaus, sondern gleichzeitig
Museum, Veranstaltungsort für
die regelmäßigen Kaffeenach-
mittage und Brotbacktage sowie
Trauzimmer. Zu sehen gibt es in
der liebevoll restaurierten
Scheune eine Menge: histori-
sche landwirtschaftliche Geräte,
altes Leinen, Hochzeitshauben,
Spinnräder und Webstühle, so-
gar ein Schlafzimmer und ein
Wohnzimmer „von damals“ sind
eingerichtet. Die Kaffeenach-
mittage mit zwei Sorten Butter-
kuchen sind bei den Gästen be-
liebt, besonders wenn zweimal
im Jahr eine
Ausstellung
mit Hand-
werkskunst
veranstaltet
wird.

Wolfgang
Braun, 1.
Vorsitzender
des Heimat-
vereins, un-
terstreicht:
„ D r a k e n -
burg ist ein
ge s c h i c ht -
strächtiger
F l e c k e n . “
Die Aufar-
beitung der
O r t s g e -
schichte ist
eines der
wichtigsten
Ziele. Das
ganze Jahr
über sind die
Heimatver-
einsmitglie-
der aktiv.
Wenn der
Kaffeenach-
mittag an-
steht, bewir-
ten zwei Da-

men die Gäste. Kaffee und But-
terkuchen gibt es umsonst, aber
natürlich ist eine Spende stets
willkommen. Vorstandsmitglied
Horst Nauck hat auch im ver-
gangenen Jahr wieder einen his-
torischen Kalender zusammen-
gestellt. Etwas wehmütig blickt
er in die Zukunft, denn für 2015
wird es wahrscheinlich keinen
Kalender mehr geben. „Der
Aufwand ist zu groß“, erklärt
Nauck. Noch für dieses Jahr, vo-
raussichtlich im September oder
Oktober, ist ein „Tag rund um
die Kartoffel“ geplant. Der ge-
naue Termin steht noch nicht
fest, wird aber rechtzeitig be-
kannt gegeben. Um Drakenburg
touristisch noch intensiver zu
bewerben, wird derzeit eine
zweite Gästeführung ausgear-
beitet. Eine Führung wird be-
reits angeboten. Im historischen
Gewand führt Gudrun Selent-
Pohl zu den Sehenswürdigkei-
ten. „Drakenburg ist historisch

betrachtet ein sehr bedeutender
Ort“, betont die Gästeführerin.
Und ein neuer Flyer ist auch
schon druckfertig.

Ein Rundgang

Dreh- und Angelpunkt ist die
„Ole Schüne“. Im Erdgeschoss
befindet sich die Küche mit dem
Steinofen. Wenn der Brotback-
tag ansteht, hat mindestens ein
Vereinsmitglied zuvor eine
schlaflose Nacht, denn der Ofen
muss mehrere Stunden lang an-
gefeuert werden. Nicht nur fri-
sches Brot wird dann am Back-
tag angeboten, sondern auch
ofenfrischer Butterkuchen.

Hinter der Küche befindet
sich die Kaffeestube, die zu ganz
besonderen Anlässen umfunk-
tioniert wird. Insgesamt neun
standesamtliche Trauungen ha-
ben in 2013 dort stattgefunden.
„Ein absoluter Rekord“,

schwärmt Wolfgang Braun. Das
Highlight sei eine Doppelhoch-
zeit gewesen. Horst Nauck stellt
die rustikale Gemütlichkeit des
Trauzimmers heraus: „Es ist
eine wunderbare Atmosphäre.“
Von diesem Raum aus geht es in
die Diele. Dort sind viele land-
wirtschaftliche Geräte aus der
„guten alten Zeit“ ausgestellt.
Im ersten Stock befindet sich die
Dauerausstellung mit zahlrei-
chen Exponaten aus Draken-
burg und umzu. Immer wieder
werden den Vereinsmitgliedern
weitere Fundstücke angeboten,
doch meistens, besonders bei
landwirtschaftlichen Großgerä-
ten, können diese nicht ange-
nommen werden - der Platz
reicht schlichtweg nicht aus.

Und wer neugierig geworden
ist, kann sich gleich heute selbst
ein Bild machen: Von 11 bis 17
Uhr findet in Drakenburgs Oler
Schüne ein Kaffeenachmittag
statt.

In Kürze

ASS lädt Eltern aus
Stadt und Kreis ein
Nienburg. Zu informations-
abenden über einen mögli-
chen Übergang zum gymnasi-
um lädt die Albert-Schweit-
zer-Schule alle interessierten
eltern von grundschulkindern
der 4. Klassen ein. Die
informationsveranstaltungen
„Übergang zum gymnasium“
finden am 12. Februar für
eltern aus dem landkreis
nienburg und am 17. Februar,
ebenfalls um 19.30 uhr im
gebäude am nordertorstrift-
weg, für eltern aus der Stadt
nienburg, statt. Bei Termin-
problemen steht auch der
jeweils andere Termin offen.

Die für 2014 vorgesehenen
Veranstaltungen:

9. Februar, 14 bis 17 Uhr:!

Kaffeenachmittag
13. Februar, 18.30 bis 22!

Uhr: Jahreshauptver-
sammlung

21. Februar, 19 bis 22!

Uhr: Doppelkopf-Abend
7. März, 19 bis 22 Uhr:!

„Als Rucksacktourist
durch Neuseeland“, Dia-
vortrag von Volker Meyer

9. März, 14 bis 17 Uhr:!

Kaffeenachmittag
13. April, 14 bis 17 Uhr:!

Kaffeenachmittag
4. Mai, 14 bis 17 Uhr:!

Brotbacktag (mit Ausstel-
lung)

31. Mai, Jubiläumsfahrt!

nach Lemgo (u.a. Besichti-
gung Schloss Brake)

8. Juni, 14 bis 17 Uhr:!

Kaffeenachmittag
13./14. Juni: Arbeitsein-!

satz
6. Juli, 14 bis 17 Uhr:!

Kaffeenachmittag
10. August, 14 bis 17 Uhr:!

Kaffeenachmittag
14. September, 14 bis 17!

Uhr: Kaffeenachmittag
12. Oktober, 14 bis 17!

Uhr: Kaffeenachmittag
9. November, 14 bis 17!

Uhr: Kaffeenachmittag
14. Dezember, 14 bis 17!

Uhr: Kaffeenachmittag

Info

Veranstaltungen
in der Schüne

Horst Nauck (links) und Wolfgang Braun präsentieren den historischen Webstuhl. Die kleinen Fotos zeigen das
Wohnzimmer und die Hochzeitshaube. Duensing (3)
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500 Euro für jedes Kind
Bedingungsloses Grundeinkommen: Grüne, Linke, Piraten und Bürgerinitiative für Enquete-Kommission

Nienburg. Die Kreisvorsitzen-
den von Bündnis 90/Die Grü-
nen, Partei Die Linke und Pira-
tenpartei kamen am Donnerstag
auf Initiative von Wolfgang Kopf
und Ute Selent-Pohl von der
Bürgerinitiative Bedingungslo-
ses Grundeinkommen(BGE)
im Nienburger Kulturwerk zu-
sammen, um eine gemeinsame
Erklärung zu unterzeichnen.
Mit ihrer Unterschrift fordern
Mechthild Schmithüsen, Vikto-
ria Kretschmer und Dorian
Spange die im Bundestag vertre-
tenen Parteien auf, eine En-
quete-Kommission einzurich-
ten, die sich ernsthaft mit der
Einführung eines bedingungs-
losen Grundeinkommens ausei-
nandersetzt.

Wolfgang Kopf rief am Rande
der Ratifizierung in Erinnerung,
dass die BI in Nienburg vor nun-
mehr vier Jahren mit dem Ziel
gegründet wurde, die ihrer
Überzeugung nach höchst un-
soziale Hartz IV-Gesetzgebung
wieder abzuschaffen und statt-
dessen jedem Erwachsenen eine
Grundsicherung von 1 000 Euro
und jedem Kind eine Grundsi-
cherung von 500 Euro pro Mo-
nat zur Verfügung zu stellen.
„Als erstem Schritt liegt uns die
Kindergrundsicherung beson-
ders am Herzen“, so der BI-Spre-
cher.

Die gemeinsame Entschlie-
ßung soll zum einen den heimi-
schen Bundestagsabgeordneten
Sebastian Edathy (SPD), Maik
Beermann (CDU) und Katja

Keul (Die Grünen) übermittelt
werden. Wolfgang Kopf will sie
aber parallel auch direkt nach
Berlin schicken. Um die Forde-

rung nach einem Grundein-
kommen weiter Ausdruck zu
verleihen, hat die BI für den 20.
März die Jobcenter-Mitarbeite-

rin Inge Hannemann aus Ham-
burg eingeladen. Sie hatte sich
geweigert, Hartz IV-Sanktionen
zu verhängen und war dafür

entlassen worden. Am 13. Mai
wird außerdem erneut der BGE-
Experte Professor Segbers aus
Marburg erwartet. eha

In Kürze

In Kürze Jobcenter muss Jugendbett zahlen
AWO-Sozialberater Heinz Lüneberg rät ALG II-Empfängern, auf Leistung zu bestehen

Nienburg. Welche Möbel stehen
ALG II-Beziehern zu und wel-
che nicht? Diese grundsätzliche
Frage beantwortet das Sozialge-
setzbuch Zweites Buch (SGB II).
Nach § 24 Absatz 3 SGB II sind
Bedarfe für Erstausstattungen
für die Wohnung einschließlich
Haushaltsgeräten nicht vom Re-
gelbedarf nach § 20 SGB II um-
fasst. Leistungen für diese Be-
darfe werden gesondert – neben
dem laufenden monatlichen Re-
gelbedarf – erbracht. Hierzu ge-
hören auch die Kosten für erst-
malig beschaffte Kinderbetten
nach der Geburt eines Kindes.
Was aber, wenn das Kinderbett-
chen für das inzwischen in den
Jahren weiter gewachsene Kind
zu klein geworden ist? Bisher
wurde in solch einem Fall eine
weitergehende Kostenbeteili-
gung für ein erforderliches Ju-
gendbett von den Jobcentern re-
gelmäßig abgelehnt.

Im vergangenen Jahr sprach
sich das Bundessozialgericht

(BSG) mit seinem Urteil vom
23. Mai 2013 (Az. B 4 AS 79/12
R) für eine positive Regelung im
Sinne der betroffenen Eltern
und Kinder aus.

Darauf weist der Kreisver-
band der Arbeiterwohlfahrt

(AWO) Nienburg in einer Pres-
semitteilung hin. Laut BSG han-
delt es sich bei der erstmaligen
Beschaffung eines Jugendbettes
– nachdem das Kind dem vor-
handenen „Kinderbett“ ent-
wachsen ist - um eine Erstaus-

stattung für die Wohnung im
Sinne von § 23 Absatz 3 Satz 1
Nr. 1 SGB II, die auch dem Grun-
de nach angemessen ist.

Nach dieser gesetzlichen Re-
gelung im SGB II können Leis-
tungen für entsprechende Be-
darfe als Sachleistung oder Geld-
leistung, auch in Form von Pau-
schalbeträgen, erbracht wer-
den.

ALG II beziehende Eltern mit
Kindern, denen das bisherige
Kinderbett zu klein geworden
ist, können somit die Erstaus-
stattung mit einem Jugendbett
bei ihrem zuständigen Jobcenter
beantragen. DH

Weitergehende Beratung und
Hilfestellung im Einzelfall
werden vom Sozialberater Heinz
Lüneberg kostenfrei während
seiner Beratungsstunden
montags von 9 bis 10 Uhr im
AWO -Haus „Altes Zollamt“, von
Philipsborn-Str. 2a in Nienburg
angeboten.

Zehn Millionen: Er
lehnt ab, sie nicht

John Scratch
ist der be-
r ü h m t e s t e
Fernsehmo-
derator der
Welt. Vor
l a u f e n d e n
K a m e r a s
klingelt er an
einem Haus,
in dem ein
glücklich verheiratetes Paar lebt.
Als die beiden ihm öffnen, sagt
er: „Sie bekommen zehn Millio-
nen Dollar, wenn Sie sich jetzt
trennen und nie mehr wiederse-
hen.“ Der Mann lehnt ab. Die
Frau nicht. Niemand bekommt
Geld, doch die Ehe ist zerstört.
Manche behaupten, nur der
Teufel könne eine solche Show
moderieren. Nun, sie haben
Recht ...
Skurril, witzig, absolut lesens-
wert!
gelesen von Hendrik Burghardt,

Bücher Leseberg

Michael Poore: Der raffinierte
Mr. Scratch, Bastei Lübbe Verlag,
16,99 Euro

Seniorentreff mit
Museumsleiterin
Nienburg. Der Seniorentreff
im Museum Nienburg startet
in die neue Saison. Den
Anfang macht ein Vortrag von
Museumsleiterin Kristina
Nowak-Klimscha. Hinter dem
Titel „Von Wortbrechern und
tapferen Kriegern – Die
Sachsen im Frühmittelalter“
verbirgt sich eine Zeitreise zu
der im Frühmittelalter in
unserer Region ansässigen
Bevölkerung. Wer waren sie
und was haben sie uns
hinterlassen? Wann und
warum wurden sie zu
Wortbrechern? Auf diese und
andere Fragen gilt es, in
gemütlicher Runde bei Kaffee
und Kuchen eine Antwort zu
finden. Der Seniorentreff
findet am kommenden
Mittwoch, 12. Februar, von 15
bis 17 Uhr im Quaet-Faslem-
Haus, Leinstraße 4, statt. Der
Eintritt ist frei. DH

Kleiderkammer ist
wieder geöffnet
Nienburg. Die Kleiderkam-
mer des Vereins „Gedenkstät-
te Heilige Mutter der Liebe für
alle Nationalitäten“, Mindener
Landstraße 21 in Nienburg, ist
wieder geöffnet. Weitere
Informationen gibt es unter
Telefon 0 50 21/91 09 79. DH

AWO-Sozialberater Heinz Lüneberg. Archiv Hagebölling

Lebenshilfe-Basar
künftig im Schäferhof
Nienburg. Der nächste
Kinder-Second-Hand-Basar
der Lebenshilfe findet in der
Werkstatt am Schäferhof
statt. Die Lebenshilfe hat sich
zu diesem Schritt entschlos-
sen, weil in der Werkstatt am
Schäferhof ausreichend
Parkplätze und viel mehr
Platz für die Verkaufsstände
zur Verfügung stehen. Auch
eine große Caféteria ist dort
vorhanden, sodass man am
Sonntag neben der Suche
nach einem „Schnäppchen“,
auch noch gemütlich bei der
Lebenshilfe Kaffee trinken
kann.

Der mittlerweile 42.
Second-Hand-Basar der
Lebenshilfe-Kreisvereinigung
findet am Sonntag, dem 9.
März, zwischen 14 und 17 Uhr
statt. Wer einen der insge-
samt 50 Plätze haben
möchte, kann sich ab sofort
unter Telefon 0 50 21/20 14
anmelden. Die Standgebühr
beträgt zehn Euro. DH

Fordern die im Bundestag vertretenen Parteien auf, eine Enquete-Kommission einzurichten, die die Einfühurng eines Bedingungslosen Grundein-
kommens (BGE) prüft: Dorian Spange (Piratenpartei), Wolfgang Kopf (Bürgerinititaive BGE), Mechthild Schmithüsen (Bündnis 90/Die Grünen), Ute
Selent-Pohl (ebenfalls Bürgerinitiative) und Viktoria Kretschmer (Die Linke, von links). Hagebölling

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–

Unsere Wochenangebote vom 10.2. bis 15.2.2014:

Wochen-
knüller

Frisches Th. Mett
1 kg 4.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Winterbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Nackenbraten
frisch . . . . . . . . . 100 g –,49
Filetkotelett
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69
Gulasch
halb + halb . . . . . 100 g –,79
Rinderhüftsteaks
. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,99

Nur Sa., 15. Februar 2014, von 11 – 13 Uhr
Schweinefilet
in Rahmsauce, Kartoffel-,
taschen, Salat Port. nur 7,95

Pilz- oder
Paprikapastete
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
Th. Rotwurst
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,79
Leberwurst
im Glas . . . . . . . Stück 1,99
Hausmacher Knipp
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,59

Warmes Mittagessen:
Mo.: 2 Frikadellen

Kartoffelbrei, Gemüse 4,80
Di.: Geschnetzeltes

in Chinagemüse, Butterreis 4,80
Mi.: Lasagne

a la Bolognese, Joghurt 4,80
Do.: Sahneschnitzel

Kroketten, Salat 4,80
Fr.: Kasseler Nacken

Sauerkraut, Kartoffelbrei 4,80
Sa.: Porreekäse-

cremesuppe 3,00

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

Grünkohl
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 € + Bregenwurst 1 €
+ Ofenkartoffeln 1 €

Süchtings Erbsensuppe
„satt“ mit 20 kleinen
Wiener Würstchen 49,–
Hawaiibraten
Kartoffeln, Sauce,
Blumenkohl 89,–

– Bitte vorbestellen –
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ANZEIGENSPEZIAL Am 14. Februar ist

lps/Mo. In erster Linie haben 
Floristen einen großen AnsturmFloristen einen großen Ansturm 
zum Valentinstag zu bewälti-
gen. Doch die richtige Blume
für die Geliebte oder den Ge-
liebten zu finden, ist gar nicht
so einfach.

Schließlich unterliegt jede Blu-
me einer bestimmten traditionel-
len Bedeutung. Das bekannteste
Symbol für die Liebe ist natür-
lich die Rose. Ist sie tiefrot, steht
sie für eine entfachte Liebe und
Leidenschaft. Sind die Blüten
zartrosa, lässt sie zarte Gefühle
erahnen. Eine weiße Rose sym-
bolisiert Treue und Unschuld,
weshalb sie oft in Brautsträußen
zu finden ist.
Über lange Zeit wurde der Nel-
ke keine große Beachtung ge-
schenkt, was eventuell daran lag,
dass sie das Symbol der Arbeiter-
bewegung darstellte. Trotzdem
signalisiert auch eine rote Nelke

Leidenschaft , während die Farbe 
Gelb sogar eine gewisse Antipa-Gelb sogar eine gewisse Antipa-
thie dem anderen verdeutlicht.
Ein dezenterer Gruß ist die Son-
nenblume, die mit ihrem war-
men Gelb Fröhlichkeit und Spaß
assoziiert. Aus diesem Grund
kann sie ein Geschenk für jeden
herzlichen und lieben Menschen
sein. Vor allem die Lilie soll mit
viel Herz und Liebe weitergege-
ben werden, da sie für das Licht
steht und somit auch für die wah-
re und echte Liebe. Sie assoziiert
Unschuld, Reinheit und Jung-

fräulichkeit. Eine der Lieblings-
blumen in Deutschland ist die 
Tulpe, die als Frühlingsbote be-
trachtet wird. Gleichzeitig signa-
lisiert sie Liebe und Zuneigung. 
Je dunkler die Farbe ausgewählt 
wird, desto stärker sind die Ge-wird, desto stärker sind die Ge-
fühle für den anderen. Eine wun-
derschöne Liebeserklärung ist
deshalb ein großer Strauß roter
oder dunkelroter Tulpen. Sehr
gerne verschenkt werden eben-
falls Orchideen, die es in vielen
verschiedenen Farben gibt. Sie
sind ein Ausdruck der Bewun-
derung und möchten ihrem Ge-
genüber ein „Du bist traumhaft
schön“ vermitteln. Weil sie so
artenreich und vielfältig sind, ste-
hen sie zusätzlich für Cleverness.

BBlumen
Zarte Grüße und ihr Ursprung

lps/Mo. Vor allem der Valen-
tinstag bietet sich an, seine
Zuneigung und Liebe in Form
von Schmuck zum Ausdruck
zu bringen. Besonders ro-
mantisch ist an diesem Tag
ein Heiratsantrag, der mit
einem wunderschönen Ring
gekrönt wird. Je nach Ge-
schmack können silberne
oder goldene Ringe gekauft
werden. Ein kleiner Stein fällt
besonders auf.

Doch nicht nur Ringe bieten
sich an und ein Heiratsantrag
muss nicht unbedingt mit dem
Valentinstag zusammenfal-
len. Für frisch Verliebte gibt
es beispielsweise kleine Ket-

tenanhänger in
Herzform, die
nur aus einem
filigranen Rand
bestehen und keine
Öse, wie eigentlich bei
Anhängern üblich, haben.
Stattdessen wird die Kette ein-
fach durchgezogen.
Auch Männer können dieses
Schmuckstück tragen, wo-
durch die Innigkeit des Paares
noch stärker zum Ausdruck
gebracht wird. Ist der männli-
che Part eher kein Schmuck-
träger, möchte er aber vielleicht
seiner Partnerin eine Freude
durch ein besonders schö-
nes Schmuckstück bereiten.
Das kann ebenfalls ein schön
gearbeitetes Armband sein,
wie beispielsweise eines mit
gekreuzten Bändern, das mit

Kristallen besetzt ist. Ganz im
Trend liegen zurzeit Armbän-
der aus Lederimitat, die mit
einer Länge zwischen zwanzig
und neunundfünfzig Zentime-
tern überraschen. Mehrmals
um das Handgelenk geschlun-
gen, sind sie ein attraktiver
Blickfang.
Wer seiner Uhr noch zusätzli-
chen Glanz verschaffen möch-
te, schlingt das Band auf solche
Weise um, dass das Ziffern-
blatt noch zu sehen ist, das Uh-
renarmband allerdings nicht
mehr zum Vorschein kommt.

LLiebesgrüßeiebesgrüße
in edler Form
Es muss nicht immer Metall sein

lps/Mo. Blumen gesendet zu bekommen, erfreut jeden Menschen. Foto: Fleurop AG

OBI Nienburg • OBI Rehburg

FINDETFINDET
MAN IDEENMAN IDEEN
FÜRS HERZ?

Große Auswahl an PflanzenGroße Auswahl an Pflanzen
und Geschenkartikelnund Geschenkartikeln

14.
Februar

INH. HEINRICH HOPMANN e. K.

Lange Straße 70
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 42 33INH. F. WINKELMANN, Uhrmachermeister

UHREN · SCHMUCK

Zum Valentinstag:
Träume in
Gold und Silber

Am 14. Februar ist Valentinstag.

Nur für Dich!

Freundschaft – Liebe – Blumen
– schöner schenken –

Inh. Peter Rech · Rühmkorffstr. 8 · Nienburg · Tel. (05021) 911007

Röttger
Zaunbau · Garten · Floristik

Telefon (05021) 2919Telefon (05021) 2919

vergessen!Nicht vergessen!rgrg

Ein Strauß 
Blumen 

für den Tag 
der Liebe.Inh. Irmtraud Wegener

Marktplatz 2 • 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 1 28 25

Am 14. Februar ist

Valentinstag!
Bei uns finden Sie

liebevolle Präsente!

Blumenhaus · Gartenbaubetrieb
31592 Stolzenau · Am Markt 8 · ! (0 57 61) 20 80

Blumen sind das Lächeln
der Erde!

Am Valentinstag haben wir von 8 Uhr bis 18 Uhr
durchgehend geöffnet.

Candle-Light-Buffet
zum Valentinstag, 14. Febr. 2014, ab 18.00 Uhr

Wir bieten Ihnen und Ihren Liebsten bei
Kerzenschein ein Buffet inkl. Aperitif

pro Person 28,– €
!!!

Auf Ihren Besuch freuen sich
Familie Werfelmann und Mitarbeiter

Gastlichkeit seit 1954
Neulohe an der B 6 · Bremer Straße 26 · 31608 Marklohe

Telefon (0 50 22) 9 44 99-0 · Fax 9 44 99 44 · info@neuloher-hof.de
www.neuloher-hof.de · Donnerstag Ruhetag

+ )&-!'#,-("/*$$& %.(,!-
(&! $&'&, *&#)-'"+-% " -($ +&,* )*-%#'% /!0.

#$, 01".!)('+-* /-&%-)-*#$, 01".!)('+-* /-&%-)-*#$, 01".!)('+-* /-&%-)-*#$, 01".!)('+-* /-&%-)-*

Blumen
ZIEGLER

Am 14. Februar
ist Valentinstag

Inh. Marlies Clöver
Verdener Landstr. 46

31582 Nienburg
Tel. (05021) 3268

Man kann Liebe
nicht in Worte fassen.

Aber in Blumen!

ggggggggg

100
Jahre

Georgstraße 26
31582 Nienburg, Tel. 05021-64233

G st ßeße 26

Dessousstatt Blumen

galabau & floristik

Holte 38 · 31613 Wietzen
Galabau (0 50 28) 3 45
Floristik (0 50 28) 3 43
Fax (0 50 28) 520
www.schroeder-thielker. de

Valentins-
tag!

Geschenke

mit Herz.

Wir halten ein

großes Angebot

an Fertigsträußen

für Sie bereit! ❤

❤

❤
❤❤

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 · Sa. 8.30 – 16.00 · So. 10.00 – 12.00

31582 Nienburg · Zu den Köhlerbergen 3 · Tel. (0 50 21) 91 30 88

Gärtnerei & Floristikseit 1959

ZueinembesonderenTag
gehörteinSpezialist

...über50Jahre
Leidenschaft
fürBlumen!

Anzeigen schalten
www.HamS-online.dewww.HamS-online.de
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Vortrag Kriegsgefangene im Landkreis Nienburg
Im sogenannten „Dritten Reich“
und den besetzten Gebieten gab
es über 1 000 Lager aller Art,
zwei davon in Nienburg, nämlich
das Kriegsgefangenen-Offiziers-
lager (Oflag) und das Kriegsge-
fangenen-Mannschaftsstammla-
ger (Stalag) mit seinen vielen
Arbeitskommandos. Über 900
konnten bisher mit Nummer und
Ort ermittelt und zugeordnet
werden, allein im damaligen

Kreisgebiet Nienburg über 100.
Am 12. Februar um 19.30 Uhr
berichtet der Referent Hans-Jür-
gen Sonnenberg im VHS-Haus in
der Rühmkorffstraße über
Arbeitskommandos im damali-
gen Landkreis Nienburg (u.a.
Schessinghausen, Linsburg,
Meinkingsburg, Brokeloh, Uchte,
Steyerberg, Rohrsen und
andere). Der Vortrag umfasst die
Lebensbedingungen, die

Unterkünfte und die Bezahlung
der Gefangenen verschiedener
Nationalitäten. Ein weiteres
Thema ist der Postverkehr mit
der Lagerzensur. Viele Belege,
Dokumente und Fotos vermitteln
einen guten Einblick in die
Lebensumstände der Kriegsge-
fangenen. Das Foto zeigt
polnische Kriegsgefangene im
Sägewerk Rabe.

Archiv Sonnenberg

Messechef schneidet Knuschkes Kuchen an
Unter dem Motto „60 Jahre
NSU-Quickly“ hat auch in diesem
Jahr Helmut Knuschke aus
Schessinghausen auf der Classic
Motorshow in Bremen über 20
seiner restaurierten Schätzchen
ausgestellt. Rund 600 Aussteller
aus zwölf Nationen haben am
vergangenen Wochenende die
acht Messehallen in Bremen gut

gefüllt. Über 45 000 Messebesu-
cher waren begeistert von der
Oldtimermesse in Bremen. Einen
der größten Zweiradstände in
Form einer überdimensionierten
Geburtstagstorte haben Helmut
Knuschke und seine Helfer dazu
aufgebaut. Der von Christa
Knuschke selbst gebackene
Jubiläumskuchen wurde vom

Projektleiter der „Motorshow“,
Frank Ruge, am ersten Messetag
persönlich angeschnitten. Mit
zahlreichen Standbesuchern aus
dem In- und Ausland konnte der
passionierte Zweiradspezialist
aus Schessinghausen Kontakte
knüpfen und Erfahrungen
austauschen.

privat

Eine geheimnisvolle
Flaschenpost

Filmringinitiative zeigt ab morgen „Hier kommt Lola“
Landkreis. Lola ist ein Mädchen
mit einer unbändigen Fantasie.
In ihrer Traumwelt verwandelt
sie sich in die berühmte Sänge-
rin Jacky Jones, der Millionen
von Fans zujubeln. Lolas wirkli-
ches Leben verläuft nicht so per-
fekt wie das von Jackie. Am
meisten vermisst sie in ihrer
neuen Schule eine beste Freun-
din. Aber die einzigen Mädchen,
die sich für sie interessieren
könnten, sind die seltsame Flo,
die immer so furchtbar nach
Fisch stinkt, und die schöne An-
nalisa, die ausgerechnet in dem
Moment zu Besuch kommt, als

Lolas Vater splitterfasernackt
durch die Wohnung stürmt,
nachdem seine Tochter ihn ver-
sehentlich im Badezimmer ein-
gesperrt hat. Kurz gesagt: Es
sieht nicht gut aus mit Lolas Su-
che nach einer Freundin. In ih-
rer Not schickt sie einen Luft-
ballon mit ihrem Wunsch in den
Himmel – und bekommt prompt
eine Antwort in Form einer ge-
heimnisvollen Flaschenpost….

Die Mitglieder der Filmring-
initiative zeigen diesen Film
vom 10. bis 21. Februar an fol-
genden Orten:

Jugendhaus „House of Life“ in!

Steyerberg am 10. Februar um 16
Uhr;

Jugendzentrum Uchte am 12.!

Februar um 16 Uhr;
Jugendhaus „Wip In“ in Stol-!

zenau am 14. Februar um15.15
Uhr;

Jugendzentrum Loccum am!

15. Februar um 16.30 Uhr;
Nienburger Kulturwerk am!

16. Februar um 15.30 Uhr;
Schulzentrum Heemsen am!

17. Februar um 16.15 Uhr;
Jugendzentrum Liebenau am!

20. Februar um 16 Uhr;
Jugendheim Eystrup am 21.!

Februar um 15 Uhr. DH
14
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1GESÜNDER SCHLAFEN – BESSER LEBEN

BETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEME

BETTEN spezial

wsv
EINKAUFSSPASS IM

DA FRIEREN DIE PREISE!

VERSCHIEDENE

MATRATZEN-RAHMEN-SETS

IM WSV REDUZIERT!

Stabiler
Schichtholzrahmen
34 Federholzleisten in Duo- und Trio-
Kautschukkappen holmüberdeckend gelagert,
Mehrzonenaufteilung, 6 Härtegradeinstellungen, 
Kopf-/Fußteil mehrfach verstellbar.
ca. 90/100 x 200 cm

Kaltschaummatratze
mit extrem belastbarem ca. 18 cm hohem,
elastischem und atmungsaktivem 7-Zonen-
Kern. Der flexible Hi-Reflexx-Schaumkern
sorgt für individuellen Schlafkomfort.
Doppeltuch-Bezug aus hautsympathischem
Verbundstoff nach Ökotex Standard 100,
abnehmbar durch 4-seitigem Reißverschluss,
bis 60 °C waschbar.
ca. 90/100 x 200 cm

399,–
Set ab

Ab sofort!
bis zum 22. 2. 2014

Beispielset

z.B.:

Extra stabiler Federholzrahmen, 28 verstärkte, 11 mm
starke Federholzleisten, 7 cm Außenrahmen, verstärkte
Beschläge, Mittelgurt, Härtegradeinstellungen,
Schulterkomfort- und Mittelzone, zusätzliche Querholme
im Kopf- und Fußteil.
Kopf- und Fußteil mehrfach verstellbar 379,– 249,–

XXL-RAHMEN JUMBO

belastbar
bis

200 kg

90/100 x 200 cm 249,–
379,–379,

K+F

Speziell für gewichtige Personen

7-Zonen-Schichtholzrahmen für höchste Ansprüche,
2 geräuscharme Motoren, Kopf- und Fußteil stufenlos bis zur
Sitzposition verstellbar, 42 mehrfach verleimte Federholz-
leisten in Triflexkappen, zusätzlicher Holm an Kopf- und
Fußteil, mechanische Schulterabsenkung.
motorisch stufenlos verstellbar 669,– 499,–

MIT 2 MOTOREN
+ 7 ZONEN
+ FUNKFERNBEDIENUNG
+ NETZFREISCHALTUNG!

90/100 x 200 cm 499,–
669,669,669,–669,

Motor

MIT 2 MOTOREN
+ FUNKFERNBEDIENUNG
+ NETZFREISCHALTUNG!

90/100 x 200 cm 699,–
889,–889,

Motor

Motorrahmen mit 72 hochflexiblen, härteverstellbaren
Modulen, höchster Liegekomfort, Schulterkomfortzone,
optimale Unterstützung und Anpassung an die Körper-
konturen, Härtegradeinstellung in den spezifischen Zonen,
holmübergreifende, vollflächig aufgelöste Unterfederung,
Notabsenkung.
motorisch verstellbar 889,– 699,–
Kopf- und Fußteil mehrfach verstellbar 499,– 349,–
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Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Leb e n s h i l fe - P f l e ge d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe – oder

Teilen davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

Aldi!

DRK Nienburg!

DRK Uchte!

Edeka!

Famila!

Heineking Frische!

Land und Leute!

Lidl!

Mögrossa!

nah und gut!

Netto!

NP Langendamm!

Rewe!

Tejo!

Uchter Extrablatt!

WEZ!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Blue Jasmine: 11 Uhr

12 Years a Slave: 11 Uhr

Vaterfreuden: 11, 14.30, 17.15,

20.15 Uhr

Fünf Freunde 3: 15 Uhr

Free Birds: 15, 17.30 Uhr

RoboCop: 17, 20.15 Uhr

The Wolf of Wall Street: 19.45

Uhr

Fünf Freunde 3: 15 Uhr

Vaterfreuden: 15, 17, 20 Uhr

Robocop: 17.30, 20 Uhr

BeIlagen

VereIne InformIeren ... VereIne InformIeren

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Das monatliche Treffen der
MS-Aktiv-Gruppe Nienburg
findet am kommenden Freitag,
dem 14. Februar, um 18 Uhr im
Gemeindehaus St. Martin, Neue
Straße 27, statt. Betroffene und
Interessierte sind vielmals will-
kommen. Weitere Informatio-
nen erteilen Barbara Fahl, Tele-
fon 0 50 21/ 86 00 6 93, oder Cle-
ment Baptiste, Telefon
0 50 21/6 18 59.

Der SoVD Nienburg/Eystrup
fährt am 13. Februar mit dem

Bus zur Modenschau bei der Fir-
ma Höinghaus in Hille. Abfahrt
ist um 10 Uhr an den bekannten
Haltestellen.

Das DRK Landesbergen fährt
am Sonnabend, dem 22. März,
nach Hannover ins Theater am
Aegi. Dort erwartet die Gruppe
ein Blick hinter die Kulissen des
Theaters. Nach dem Kaffeetrin-
ken beginnt um 16 Uhr die Auf-
führung des Stückes „Urlaub mir
Papa“, eine Komödie nach dem
Bestseller von Dora Heldt. An-

meldungen nimmt Luise Köne-
mann unter 0 50 25/65 26 entge-
gen.

Der DRK-Ortsverein Bin-
nen-Bühren-Glissen lädt alle
Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung am kommenden
Dienstag, 11. Februar, um 15 Uhr
in die Gaststätte Sieling in Liebe-
nau ein. Der nächste Blutspen-
determin findet am Dienstag,
dem 25. Februar, von 16.30 Uhr
bis 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Bühren statt.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nie-!

dergelassenen Ärzte: Telefon 116
117

Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nien-
burg: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Freitag
18 bis 21 Uhr, Sonnabend, Sonntag
9 bis 12 und 18 bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 20
Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 10 bis 12
und 17 bis 19 Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für Notfäl-
le unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sani-
tätszentrum Wunstorf, Dyckerhoff-
straße 67, (0 50 31) 4 05 35 91

Augenarzt
Augen-Zentrum Nienburg, Telefon
(0 50 21) 6 60 95; telefonische An-
meldung erforderlich.

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg:
Katharina Specht-Kriemelmey-
er, Nienburg, Hinter den Höfen 10,
(0 50 21) 1 44 33
Südkreis:
Dr. Joachim Seele, Loccum, Fär-
berstr. 3, (0 57 66) 2 05

Apotheken

Nienburg:
Mühlen-Apotheke, Führser Mühl-
weg 70, (0 50 21) 9 75 80
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau:
Vivas Apotheke Stolzenau, Allee 12,
(0 57 61) 9 01 98 66
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen:
Adler-Apotheke, Hoya, von-Kronen-
feldt-Straße 33, (0 42 51) 67 06 66
Rehburg-Loccum:
Vivas Apotheke Stolzenau, Allee 12,
(0 57 61) 34 20

HallenBäder In der regIon

Borstel!

Montag 17 bis 20 Uhr; Dienstag 16
bis 20 Uhr; Warmbadetage am Don-
nerstag 16 bis 21 Uhr und Freitag 16
bis 20 Uhr; Sonnabend 15.30 bis 18
Uhr; Sonntag 9 bis 11.30 Uhr

Liebenau!

Dienstag 15 bis 17 (1,30 m), 17 bis
19 Uhr (3 m); Mittwoch 15 bis 17
(1,30 m), 17 bis 19 Uhr (3 m); Don-
nerstag Freitag (Warmbadetag)
15.30 bis 17 (1,30 m), 17 bis 20 Uhr
(3 m); Sonnabend (Warmbadetag)
7.30 bis 9.30 (3 m), 9.30 bis 10.30
Uhr Eltern-Kind (1,30 m), 10.30 bis
12 und 13 bis 15 Uhr (1,30 m), 15 bis
17 Uhr (3 m); Sonntag 8 bis 10 Uhr
(3 m), 10 bis 13 Uhr (1,30 m)

Rehburg!

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
13 bis 21 Uhr; Freitag 7 bis 22 Uhr;
Sonnabend 7 bis 18 Uhr; Sonntag 8
bis 17 Uhr

Steimbke!

Dienstag, Mittwoch, Freitag 14.30
bis 20; Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr; Sonnabend 14 bis 20 Uhr,
Sonntag 8 bis 14 Uhr; Sauna: je-
weils 15 bis 21 Uhr, Dienstag, Don-
nerstag Damen, Mittwoch Herren,
Freitag gemischt

Warmsen!

Montag, Donnerstag, Freitag 15 bis
20 Uhr; Dienstag, Mittwoch (Warm-
badetag) 15 bis 19 Uhr; Sauna: je-
weils 15 bis 20 Uhr, Montag, Frei-
tag Herren; Dienstag, Donnerstag
Frauen; Mittwoch gemischt

„EinKlang“ von „Priestermacher“ begeistert
„Die Musikgruppe EinKlang sagt
Danke für einen niveauvollen,
unterhaltsamen und tiefe
Einblicke gewährenden Nachmit-
tag im Theater. Die Plätze waren
sehr gut und wir hatten alle
unseren Spaß - mit Wiedererken-

nungswert“, schreibt Petra Kuhl
(Vierte von links). Sie hatte sich
mit Erfolg um das Cliquenticket
für die Aufführung von „Der
Preistermacher“ beworben. Das
Stück mit Thomas Freitag und
Maximilian Claus in den Hauptrol-

len wurde am vergangenen
Sonntag mit großem Erfolg auf
dem Hornwerk aufgeführt. Das
Theater und die HamS hatten
unter allen Leserinnen und Lesern
der Sonntagszeitung ein Cliquenti-
cket verlost.
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„Ein Diamant, den man schleifen muss“
Architekt Norbert Thoss macht sich Gedanken, wie Hoya aufgewertet werden kann

VoN HorsT AcHTermANN

Hoya. „Ich bin bis heute über-
zeugter Hoyaraner“, sagt der Ar-
chitekt und Bildhauer Norbert
Thoss. Er lebt seit mittlerweile
63 Jahren in Hoya. Eine von ihm
geschaffene Skulptur „Paartanz“
steht vor dem Kulturzentrum
Martinskirche.

Hoya ist eine wirtschaftlich
gesunde Stadt. „Doch leider
wird sie im Gefühl der Leute
nicht besonders angenommen“,
bedauert Thoss. Die Weser fließt
in Hoya an beiden Seiten der
Stadt, zwischen Altstadt und
neuerem Zentrum. „Wo gibt es
das schon zwischen Minden
und Bremen?“ so Thoss. Der Ar-
chitekt schwärmt: „Ein Dia-
mant, den man allerdings schlei-
fen muss“. Und er hat sich Ge-
danken gemacht, wie und was
kann man machen. „Mit der
Weser hat uns die Natur Poten-
zial geschenkt, das nicht ange-
fasst wird. An der Weser tut sich
rein nichts, dabei könnte hier
ein Mehrwert für Touristen ge-
schaffen werden“, erkennt der
Architekt.

Norbert Thoss entwickelte
drei Schwerpunkte: Freilicht-
bühne, Uferplatz und Weserlo-
ge. Diese hat er in einem Vor-
entwurf skizziert hat. Zusätzlich
hat Norbert Thoss zwei Modelle
erstellt, die anschaulich erken-
nen lassen, wie alles einmal aus-
sehen könnte.

Auf dem jetzigen Duzniki-!

Platz entsteht auf einem ebenen
Platz eine Freilichtbühne mit
ansteigenden Sitzplätzen. Dort

seien auch musikalische Events
vorstellbar. Die Pumpstation
müsse allerdings „aufgemotzt“
werden. Das nicht mehr ansehn-
liche Bauwerk könne aber
durchaus der neuen Umgebung
angepasst werden.

An der Deichstraße sollte der!

Zugang zur Uferpromenade
zum Uferplatz erweitert werden.
Der Uferplatz soll über einer
Treppe nach unten zur Weser
erreichbar sein. Eine Spund-
wand mit Borte, etwa 30 Meter

lang, könnte als Bootsanleger
genutzt werden und so Weser-
wanderer einladen, in Hoya Sta-
tion zu machen.

Damit das ufernah möglich!

ist, soll nach den Vorstellungen
von Norbert Thoss auf der jetzi-
gen Bauruine ein Restaurant mit
Terrasse zum Verweilen mit
Blick auf die Weser einladen.

Raum zum Aufenthalt an der!

Weser- ein Schutzschirm aus
Stahl und Glas – soll an mehre-
ren Stellen, die noch festzulegen

sind, erstellt werden. Norbert
Thoss bezeichnet sie als „Weser-
loge(n)“ , die mit Bänken ausge-
stattet und mit Pflanzkübel um-
grünt werden können.

„Es wird höchste Zeit, dass
was gemacht wird“, treibt Nor-
bert Thoss seine Vorstellungen
voran. Sein Konzept habe er
Bürgermeisterin Anne Wasner,
Stadtdirektor Detlef Meyer und
Bauamtsleiter Rolf Walnsch vor-
gestellt.

Und auch der Rat der Stadt

Hoya hat in einer nicht öffentli-
chen Sitzung davon Kenntnis
genommen.

„Damit die Stadt sich entwi-
ckelt, brauchen wir einen Stadt-
planer und keinen Wirtschafts-
förderer“, unterstreicht Norbert
Thoss.

Die Stadt habe drei große Auf-
gaben, die es anzupacken gilt:
Neugestaltung des Weserparks,
eine tragfähige Nutzung des
Schlosses und die Gestaltung
der Weserufer.

In Kürze

Heute Gottesdienst
mit Jungbläsern
Eystrup. Am heutigen
sonntag, 9. Februar, steht
eine Premiere an: Der
Gottesdienst um 11 Uhr in der
eystruper Willehadikirche
wird vom Nachwuchs des
Posaunenchors gestaltet. seit
Weihnachten hat chorleiter
Heinz Breitlow mit den elf
Jugendlichen zwischen acht
und 18 Jahren in zusätzlichen
Proben geübt, damit Vor-,
Nachspiel und Liedbegelei-
tung auch ohne den rückhalt
der alten Hasen gelingen. Die
jungen Bläserinnen und
Bläser werden nicht nur mit
Posaune, Trompete und Tuba
zu hören sein, sondern auch
mit Lesungen und einem
Gitarrensolo im Gottesdienst
mitwirken.Vor und nach dem
Gottesdienst können sich die
Besucher im Turm mit
Keksen, saft und Kaffee
bewirten lassen. DH

„Im eigenen Garten
entspannen“
Dedendorf. Der Landfrauen-
verein Hoya lädt am mittwoch,
dem 12. Februar, um 15 Uhr zu
seiner nächsten Versamm-
lung ins Gasthaus Thöle in
Dedendorf ein. ,,entspannen
und genießen im eigenen
Garten“ lautet das Thema der
Gartenarchitektin Katja
Purnhagen aus sudwalde. Die
referentin will mit ihrem
Vortrag schon jetzt Lust auf
den Garten wecken und etwas
Blütenfreude in den Winter
bringen. Gäste sind wie
immer willkommen. DH

Norbert Thoss mit seinen Modellen vom Weserufer mit Freilichtbühne
und Weserloge. Achtermann
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Makrele 
geräuchert
goldgelb aus dem Rauch
100g

Tolle AngeboteTolle Angebote
warten auf Sie!warten auf Sie!

Viktoriabarschfilet
praktisch grätenfrei, Ideal zum 
Braten und Dünsten
100g

Aus unserer Fischtheke

Frisches 
Schweinekotelett
als Bratenstück oder in 
Scheiben zum Kurzbraten
1kg

Kasseler Lachsbraten
im Stück oder in Scheiben, 
mild gesalzen und goldgelb 
geräuchert
1kg 3.3.7979

Sie sparen
1.00€

extra
billig

5.5.9999
Sie sparen
3.50€

extra
billig

1.1.2929

extra
billig

0.0.7979

extra
billig

Frankreich
Tafeläpfel 
„Pink Lady“ 
Kl.I, aromatisch, saftig
1kg Schale 1.1.9999

extra
billig

Sie sparen
1.00€

Aufgrund des großen
Erfolges brauchen wir

Verstärkung.
Wir suchen Sie als...

Fleischereifachverkäufer/in,
Fleischer/in, Verkäufer/in
Kassierer/in in Vollzeit,
Teilzeit und geringfügig

Beschäftigte
Nähere Informationen erhalten Sie im Markt

oder unter Tel. 05021 - 922850

SpanienSpanien EDEKA
SalatherzenSalatherzen
Kl.I, das beste vom Salat
2er Pack

0.0.7777

extra
billig

Sie sparen
0.52€



Für jeden Geschmack ist etwas dabei
Uchter Kulturkalender beginnt am 21. Februar mit einem Kinotag / Am 16. Mai erstmals Poetry Slam

Uchte. Für 2014 hat der Bürger-
und Kulturverein Uchte wieder
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt.

Es beginnt mit dem Kinotag!

am 21. Februar. Das Mobile Kino
Niedersachsen wird zwei Filme
zeigen: In der Nachmittagsvor-
stellung den Kinderfilm „Das
Geheimnis des Magiers“, ein
Film voller Magie und Herzens-
wärme; in der Abendvorstellung
„Nachtzug nach Lissabon“, nach
Pascal Merciers Weltbestseller.

Am 22. März wird ein „Litera-!

rischer Frühling“ serviert. Auto-
ren der Lesebühne Minden le-
sen aus ihren Werken. Simon
Tubbesing (Uchte) wird diesen
Abend mit eigenen Songs musi-
kalisch ergänzen.

Wer die Geschichte „Vom!

Teufel mit den drei goldenen
Haaren“ in der Bühnenfassung
von K.F. Waechter als Märchen
für Erwachsene erleben möchte,
sollte sich den 5. April notieren.

Barbara Kratz, bekannt für ihr!

1-Personen-Theater, spielt in ra-
santem Wechsel alle 26 Perso-
nen der Geschichte, eine Maus
und eine Kröte. Die Bühne wird
Weltall, Räuberhütte, Schloss,

Himmel und Hölle.
Das erste Mal in Uchte: ein!

Poetry Slam, bei dem selbstge-
schriebene Texte vorgetragen

werden. Die Zuhörer küren an-
schließend den Sieger. Die Teil-
nahmeregeln für diesen „Dich-
terwettstreit“ am 16. Mai wer-
den noch rechtzeitig bekanntge-
geben.

Das hochkarätige Sommer-!

konzert findet wieder in der ev.
Kirche statt, und zwar am 28.
Juni. In diesem Jahr freuen sich
die Organisatoren auf die „Bre-
mer Saxen“. Die 13-köpfige
Gruppe unter der Leitung von
Peter Dahm spielt afrikanischen
Jazz, Klezmer, Balkan- und tür-
kische Musik. Vom Bariton- bis
zum Sopransaxofon sind alle In-
strumente der Saxofonfamilie
vertreten. Schlagzeug und Bass
geben das Fundament für einen
lebendigen Konzertauftritt.

Schicki-Micki-Treff oder!

nicht: die Landschaft der Insel
Sylt ist zu jeder Jahreszeit faszi-
nierend. Der passionierte Hob-
byfotograf Clemens Kröner
(Uchte) hat viele Facetten dieser
Insel auf Dias festgehalten. Die
virtuelle Reise findet am 12. Sep-
tember statt.

Alle zwei Jahre steigt das!

„Uchter Lichterfest“ am Müh-
lenbach. Das bunte Programm
für Jung und Alt beginnt am 27.
September um 18 Uhr. Für pas-
sende Musik sorgen die „Arres-
ted Amtsbrüder“.

„Dem Nachwuchs eine Chan-!

ce“ heißt es wieder, wenn am 11.
Oktober die Brüder Simon und
Hendrik Tubbesing, auch be-
kannt als die „Uchter Stadtmusi-

kanten“, Jazz/Rock/Pop unplug-
gend spielen.

Seit 33 Jahren touren sie!

durch Deutschland: Üze Olden-
burg & Kumpanen, besser be-
kannt als die Gruppe „Mit voller
Spielmannswucht“. Tugendhaft,
herzzerreißend und zum Totla-
chen traurig werden sie am 14.
November ihren Bänkelsang auf
mittelalterlichen Instrumenten
vortragen.

Alle Veranstaltungen finden
im Bürgerhaus statt (Ausnahme:
Sommerkonzert). Kartenvor-
verkauf in Uchte bei Buchhand-
lung Brinkmann oder Uhren/
Optik Schimkat. Auswärtige Be-
sucher können Karten reservie-
ren bei Adina Sternemann
(05763/1309, ab 17 Uhr).

In Kürze

Rehburg: Flohmarkt in
der Kita „Spielwiese“
Rehburg. Zum Flohmarkt mit
Kindersachen und Spielzeug
lädt der Förderverein des
Rehburger Kindergartens
„Spielwiese“ für Samstag, 1.
März, von 11 bis 14 Uhr ein.
Werdende Mütter haben
bereits ab 10.30 Uhr Gelegen-
heit, in Ruhe zu stöbern.
Dafür ist der Mutterpass
erforderlich. Angeboten
werden sollen Frühjahrs- und
Sommerbekleidung, Spielsa-
chen, Kinderwagen, Autositze,
Fahrräder und anderes
Zubehör. Darüber hinaus
bereitet der Förderverein eine
Cafeteria mit Kaffee, Kuchen
und anderen Leckereien vor.

Wer selbst Flohmarktartikel
anbieten möchte, kann sich
ab sofort unter der Email-
Adresse foerderverein-spiel-
wiese@gmx.de anmelden. DH

VHS-Senioren mit
Kaffee und Bingo
Steyerberg. Am 11. Februar
gibt es für die Senioren der
VHS Steyerberg ab 15 Uhr
eine weitere Bingo-Runde im
„Süllhof“. Nach gemütlichem
Kaffeetrinken wird um kleine
Gewinne gespielt. DH

„Tigerinnen schlafen
nicht“ Thema in Uchte
Uchte. Der Landfrauenverein
Uchte lädt am 11. Februar um
14 Uhr ins Hofcafé Hof Frien in
Höfen ein. Als Referentin wird
die Schriftstellerin Susanne
Hoffmann aus Hamburg
erwartet. Ihr Thema lautet
„Tigerinnen schlafen nicht –
ein Lebenstraining für
Frauen“. Anmeldungen nimmt
Hannelore Barg unter Telefon
0 57 63/94 30 94 entgegen.

Das Lichterfest ist fester Bestandteil des Uchter Kulturprogramms. Es findet am 27. September statt. Archiv Reckleben-Meyer
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* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie
die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Mit unserer Kundenkarte erhalten Sie
attraktive Angebote und Serviceleistungen.
So geben wir Ihnen direkte Einkaufsvorteile,
Sie müssen keine Marken oder Punkte
sammeln. Und das bei jedem Einkaufswert!
* ausgenommen rezeptpflichtige Produkte

und Rezeptzuzahlungen!
Hier gibt es ein bundesweites
Rabattverbot!

Finalgon®

Finalgon® Wärmecreme stark, 50 g*
Grundpreis 13,90 € pro 100 g
gültig bis 28.02.2014

Silomat®

Pentoxy-
verin
Saft

Silomat® Pentoxyverin Saft, 100 ml*
Grundpreis 4,50 € pro 100 ml
gültig bis 28.02.2014

orthomol
arthro
plus

orthomol arthro plus Granulat/Kapseln,
30 Stück*
gültig bis 28.02.2014

EUBOS®

Sensitive
Hand

EUBOS® Sensitive Hand Repair & Schutz,
75 ml*
Grundpreis 6,34 € pro 100 ml
gültig bis 28.02.2014

BoxaGrippal®

BoxaGrippal® Filmtabletten, 20 Stück*

gültig bis 28.02.2014

GeloRevoice®

Halstabletten

GeloRevoice®

Halstabletten*
gültig bis 28.02.2014

Chlorhexamed®

FORTE

Chlorhexamed® FORTE 0,2 %, 200 ml*
Grundpreis 3,48 € pro 100 ml
gültig bis 28.02.2014

Dolormin® extra

Dolormin® extra Filmtabletten, 20 Stück*

gültig bis 28.02.2014

Artelac®

Splash
MDO

Artelac® Splash MDO®, 10 ml*
Grundpreis 99,50 € pro 100 ml
gültig bis 28.02.2014

elmex® gelee

elmex® gelee, 25 g*
Grundpreis 22,80 € pro 100 g
gültig bis 28.02.2014

Fragen SieFragen Sie
nachnach
unsererunserer
Gesundheits-Gesundheits-
card!card!

eptpflichtige Produkte
gen!

undesweites

Dauertiefpreise!

Auch ohne Kundenkarte kommen unsere
preisbewussten Kunden in den Genuss
äußerst attraktiver Angebote.
Die TOP TEN für den Monat Februar
finden Sie in der nebenstehenden Anzeige.
Darüber hinaus erhalten Sie viele
weitere Produkte zu Dauertiefstpreisen! z. B.

Lactulose HEXAL®

Sirup

Lactulose HEXAL® Sirup, 66,7 g/100 ml*
Grundpreis 11,95 € pro 1000 ml

statt

€ 18,00

€ 11,95

Achten SieAchten Sie
auf unserauf unser
TOP TENTOP TEN
Regal!Regal!

. . . .. . . .



Die Olympischen▶
Winterspiele haben am
vergangenen Freitag gerade
begonnen und doch hatte
Deutschland schon die
ersten Gewinner vor Beginn
der Spiele in Sotschi:
darunter die 21-jährige
herztransplantierte Chantal
Bausch aus Bremen. Sie ge-
wann Slalom-Gold bei den
Winterspielen der Trans-
plantierten in der Schweiz.
Bei den sogenannten
„Transnoworld“-Spielen, die
zwar nicht olympisch sind,
gewann Deutschland
insgesamt 24 Medaillen (elf
goldene, sieben silberne
und sechs bronzene) und
landete auf Rang fünf der
Länderwertung. Sie fanden
bereits zum siebten Mal
statt. Durch einen Beitrag
des NDR wurde ich auf
dieses Thema aufmerksam
und fand es faszinierend,
wie die Sportler mit einem
fremden Organ im Körper
zu solchen Höchstleistun-
gen im Stande sind. Ich
erinnerte mich auch an
einen Organspendeaus-
weis, den mir meine
Krankenkasse vor einigen
Monaten per Post zukom-
men ließ. Diesen werde ich
ab sofort stets in meiner
Brieftasche bei mir tragen.

Aber zurück zu Sotschi
und Olympia: Ich drücke
jetzt unseren Wintersport-
lern und Sportlerinnen in
Russland die Daumen,
denn für jede Goldmedail-
le, die Deutschland in
Sotschi erringt, gibt es bei
der Deutschen Bahn freie
Fahrt in allen Fernzügen
durch die Republik. Ich bin
schon auf das Chaos bei
der DB gespannt, wenn
Deutschland in diesem
Jahr so richtig abräumt.
Die Fahrten gibt es
allerdings nur für Besitzer
der extra aufgelegten
„Gold BahnCard 25“. Auf
viele Medaillen und eine
gute Fahrt ...

Mit
sportlichen
Grüßen

HELGE NUSSBAUM

In Kürze

SV Husum. Ein Preisknobeln
für Vereinsmitglieder findet
am Freitag, 14. Februar, statt.
Beginn ist im Gasthaus
Dreyer um 19.30 Uhr.
Anmeldungen nehmen
Michael Rudolph unter
(0 50 27) 90 28 20 oder Frank
Rohr unter (0 50 27) 15 83 bis
zum morgigen Montag
entgegen. DH

TuS Steyerberg. Der TuS
sucht eine Trainerin für das
Kinderturnen. Die Kinder sind
sechs bis zehn Jahre alt und
treffen sich stets am
Dienstagnachmittag. Nähere
Informationen bei Karin
Meyersiek unter
(0 57 64) 5 55 oder bei
Waltraud Fichtner unter
(0 57 64) 6 38. DH

TTC Haßbergen. Heute wird
ab 14 Uhr der Ortsentscheid
der Mini-Meisterschaften im
Tischtennis durchgeführt.
Teilnehmen können Kinder,
die nach dem 1. Januar 2001
geboren sind und noch keinen
offiziellen Wettkampf
bestritten haben. Kurzent-
schlossene können sich bis
13.30 Uhr in der Mehrzweck-
halle anmelden. Sportzeug
und Schuhe reihen. DH

Das 96-Gesichterrätsel: Die Gewinner stehen fest
Über 700 richtige Einsendungen für die Verlosung von 50-mal zwei Eintrittskarten

Nienburg. Über 700 Leserinnen
und Leser haben sich am 96-Ge-
sichterrätsel versucht – und fast
alle landeten sechs Volltreffer!
Die sechs leicht verpixelten Per-
sönlichkeiten des Fußball-Bun-
desligisten aus Hannover, die es
zu erraten galt, waren Steven
Cherundolo (1), Szabolcs Huszti
(2), Martin Kind (3), Jan Schlau-
draff (4),
D i e t e r
S c h a t z -
s chne ider
(5) und
Ron-Robert
Zieler (6).

Unter al-
len richti-
gen Einsendungen haben wir 50
Gewinner ermittelt, die sich auf
jeweils zwei Eintrittskarten für
das Heimspiel von Hannover 96
gegen Bayer Leverkusen am
Sonnabend, 8. März, um 15.30
Uhr freuen dürfen. Dabei ist das
Zugticket inklusive: Dank der
Kooperation mit den „Roten“
und dessen Mobilitätspartner S-
Bahn Hannover werden die Ge-
winner am Bahnhof in Nien-
burg abgeholt und in einem
Sonderzug zur HDI-Arena ge-

bracht.
Gewonnen haben Claudia

Heuer (Nienburg), Maren Steg
(Nienburg), Karsten Lange (Hu-
sum), Sabine Roddewig (Uchte),
Udo Schönau (Stolzenau), Eck-
hard Nietfeld (Balge), Rudi
Schurna (Rehburg-Loccum),
Joost Sommerfeld (Hoya), Mari-
ta Kählke (Estorf), Marco Dierks

(Nienburg) ,
Mareen Hart-
wig (Heem-
sen), Werner
Wruck (Uch-
te), Jens Hei-
mer (Stolze-
nau), Uta Nie-
meyer (Rad-

destorf), Inge-Lore Graue
(Nienburg), Hilmar Hüsing
(Loccum), Niklas Campe (Hil-
germissen), Jannik Wolk (Pen-
nigsehl), Ilse Schmädeke (Haß-
bergen), Jan-Hendrik Krohn
(Nienburg), Denise Liebig
(Nienburg), Christian Haß
(Stöckse), Markus Reuleke
(Nienburg), Louisa Heinen
(Rehburg-Loccum), Friedrich-
Wilhelm Glißmann (Leese),
Uwe Hildebrandt (Schessing-
hausen), Kerstin Ruschinski

OFFIZIELLER MOBILITÄTSPARTNER
nau), Uta Nie-
meyer (Rad-

destorf), Inge-Lore Graue 
(Nienburg), Hilmar Hüsing 
(Loccum), Niklas Campe (Hil-

1 2 3

(Rehburg-Loccum), Friedrich-
Wilhelm Glißmann (Leese), 
Uwe Hildebrandt (Schessing-
hausen), Kerstin Ruschinski 4 5 6

(Schweringen), Michael Ahrens
(Stolzenau), Arne Meins (Nien-
burg), Christine Watermann
(Estorf), Thomas Büschking
(Nienburg), Anja Graeve (Nien-
burg), Rouven Wege (Steyer-
berg), Tilman Scheuer (Reh-
burg-Loccum), Gisela Dohr-

mann (Uchte), Stephanie Bie-
bach (Leese), Michaela Garms
(Rodewald), Jonas Höltke (Lie-
benau), Wilhelm Lübkemann
(Stolzenau), Heinz-Peter Otte
(Nienburg), Helmut Bialek
(Nienburg), Petra Müller (Nien-
burg), Marliese Wehking (Es-

sern), Carsten Thomas (Haß-
bergen), Bernd Oetting (Stöck-
se), Ehler Plagge (Marklohe),
Leon Stermann (Pennigsehl),
Georg-Wilhelm Giese (Raddes-
torf), Steffen Kettel (Binnen)
und Sabine Witte (Stolzenau).
Herzlichen Glückwunsch!

Christian Peter besiegt Stefan Raab
Poker: Der 27-jährige Steyerberger gewinnt 50 000 Euro bei der „TV total Pokernacht“

Steyerberg/Köln. Wer kann
schon von sich behaupten,
Showmaster und Tausendsassa
Stefan Raab geschlagen zu ha-
ben? Einem Menschen aus dem
Kreis Nienburg ist diese Ehre
zuteilgeworden: Christian Peter
aus Steyerberg, der vielen noch
als Fußballer des TuS bekannt
ist. Der 27-Jährige räumte zwar
nicht einige Millionen bei
„Schlag den Raab“ ab, aber auch
der Gewinn von 50 000 Euro bei
Raabs „TV total Pokernacht“
lassen sich doch ganz gut sehen
auf dem Konto.

In illustrer Runde mit Sport-
moderator Frank Buschmann,
Ex-Kickboxerin und Weltmeis-
terin Dr. Christine Theiss,
Schauspieler Tom Beck, Raab
und Elton machte der Steyer-
berger in Köln eine richtig gute
Figur. Und das nicht nur auf-
grund seines Smokings, son-
dern eher wegen seines ruhi-
gen Pokerspiels. Nach fast zwei
Jahren war Peter damit der ers-
te Qualifikant, der wieder als
Sieger vom Tisch bei Raabs-
Turnier ging.

Zwischenzeitlich hatte es da-
bei nicht gut für ihn ausgese-
hen. Er kämpfte sich aber im-
mer wieder zurück, nahm vor
dem „Heads-Up“ den gelernten
Metzger Raab mit einem Paar-
Zehner vom Tisch und sah sich
nur noch Kickboxerin Theiss
gegenüber – 20 000 Euro wa-
ren ihm als Zweiter also schon
sicher. Mit seinen bis dahin ge-
wonnen Poker-Chips lag er
leicht in Front, aber Theiss
nahm ihm immer wieder eini-
ge ab und wollte ebenso den
Sieg. Am Ende setzte sich Peter
trotz eines vermeintlich
schlechteren Blattes durch.
„Wenn man so weit gekommen
ist, dann will man natürlich
auch alles“, sagt der glückliche
Gewinner.

Peter qualifizierte sich als Sie-
ger von fast 2000 Spielern in ei-
nem der täglichen „Freerolls“
auf Pokerstars.de für das On-
line-Finale der Show. Dort
musste er noch einmal gegen
1200 Pokerspieler antreten. Auch
hier wurde er mit Glück, Ge-
schick und natürlich auch mit
den richtigen Karten Erster und
landete in Raabs Show. Peter:

„Für mich war das unfassbar, so
viel Glück werde ich wohl nie
wieder haben.“ Dabei gehört
zum Poker nicht unbedingt nur
Glück. Man braucht auch die
Ruhe, um einen ordentlichen
Bluff durchzuziehen oder seinen
Gegnern nicht unbedingt seine
guten Karten sofort zu zeigen, in
dem man hoch anspielt – man
benötigt also das sogenannte
„Poker-Face“.

Der Steyerberger, der aus ge-
sundheitlichen Gründen mit
dem Fußball derzeit pausiert,
war vor allem von Frank „Bu-
schi“ Buschmann, Christine
Theiss und Tom Beck angetan,
„die waren super nett, vor und
nach der Show.“ Raab kam erst
fünf Minuten vor der Aufzeich-
nung ins Studio, stellte sich kurz
vor – und los ging die Pokerrun-
de. Die Sendung, die bereits am

15. Januar in Köln aufgezeichnet
wurde, besuchte der 27-Jährige
mit seinem Bruder Dennis und
Kumpel Norman Schindler.
„Wir durften keinem was erzäh-
len, bis die Sendung am Diens-
tag ausgestrahlt wurde. Das
musste ich unterschreiben.“ Was
er nun mit dem Geld macht, das
weiß er noch nicht. Wie es sich
für einen gelernten Bankkauf-
mann gehört, hat er die gesamte

Summe erst mal auf seinem
Bausparvertrag geparkt. „Es ste-
hen Renovierungsarbeiten am
Haus an, mal gucken, was noch
über bleibt.“

Für Peter war es jedenfalls
eine super Erfahrung, nur mit
so viel Popularität hatte er nicht
gerechnet. „Seit Dienstag steht
mein Telefon quasi gar nicht
mehr still, jeder will wissen: Wie
war das bei Raab?“ hn

Diese Karten bescherten Christian Peter aus Steyerberg bei der „TV total Pokernacht“ am Ende einen satten Geldgewinn. Die kleinen Bilder zeigen
ihn in schickem Smoking und mit der bezwungenen prominenten Konkurrenz. Nußbaum
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2. Bundesliga
K‘lautern - Fürth 2:1
Union Berlin - Dresden 0:0
Cottbus - Sandhausen 0:1
Aalen - Aue 2:2
Bochum - FSV Frankfurt 1:2
Köln - paderborn heute, 13.30
Karlsruhe - ingolstadt heute, 13.30
Bielefeld - St. pauli heute, 13.30
1860 - Düsseldorf Montag, 20.15

1. ( 1 ) Köln 19 32:10 39
2. ( 2 ) Fürth 19 35:22 35
3. ( 3 ) K‘lautern 19 32:20 31
4. ( 4 ) Karlsruhe 19 26:17 31
5. ( 5 ) Union Berlin 19 31:26 31
6. ( 6 ) St. pauli 19 26:23 31
7. ( 9 ) Sandhausen 20 18:17 30
8. ( 7 ) paderborn 19 32:32 29
9. ( 8 ) 1860 19 18:21 28

10. (10) Düsseldorf 19 21:29 25
11. (13) FSV Frankfurt 20 29:30 24
12. (12) Aalen 20 20:23 24
13. (11) Bochum 20 19:22 23
14. (16) Aue 20 23:32 22
15. (14) ingolstadt 19 18:26 21
16. (15) Bielefeld 19 27:36 21
17. (17) Dresden 19 20:29 21
18. (18) Cottbus 20 21:33 13

1. Bundesliga
Gladbach - leverkusen 0:1
Frankfurt - Braunschweig 3:0
Bremen - Dortmund 1:5
nürnberg - Bayern 0:2
Freiburg - Hoffenheim 1:1
Wolfsburg - Mainz 3:0
Hamburg - Hertha siehe unten
Stuttgart - Augsburg heute, 15.30
Schalke - Hannover heute, 17.30

1. ( 1 ) Bayern 20 53:9 56
2. ( 2 ) leverkusen 20 37:20 43
3. ( 3 ) Dortmund 20 47:24 39
4. ( 4 ) Schalke 19 37:29 34
5. ( 5 ) Gladbach 20 36:25 33
6. ( 6 ) Wolfsburg 20 33:24 33
7. ( 7 ) Mainz 20 29:35 30
8. ( 8 ) Hertha 19 28:24 28
9. ( 9 ) Augsburg 19 26:28 28

10. (10) Hannover 19 29:33 24
11. (11) Hoffenheim 20 40:43 22
12. (14) Frankfurt 20 24:34 21
13. (12) Bremen 20 24:45 20
14. (13) Stuttgart 19 32:37 19
15. (16) Freiburg 20 20:36 18
16. (15) nürnberg 20 24:36 17
17. (17) Hamburg 19 33:44 16
18. (18) Braunschweig 20 11:37 12

FUSSBAll-StAtiStiK

3. Liga
Chemnitz - Duisburg 0:0
elversberg - Halle 2:2
Osnabrück - Saarbrücken 4:1
Unterhaching - rostock 1:3
Heidenheim - Darmstadt 1:1
regensburg - Dortmund ii 2:1
erfurt - leipzig 0:2
Wiesbaden - Burghausen 2:1
Kiel - Münster 3:0
Stuttgart ii - Stuttg. Kickers heute, 15.30

1. ( 1 ) Heidenheim 24 42:14 54
2. ( 2 ) leipzig 24 37:26 43
3. ( 3 ) Darmstadt 24 38:21 40
4. ( 4 ) rostock 24 32:34 39
5. ( 6 ) Wiesbaden 24 29:30 37
6. ( 7 ) Osnabrück 24 33:27 36
7. ( 5 ) erfurt 24 34:27 34
8. (10) regensburg 24 35:32 34
9. ( 9 ) Duisburg 24 30:29 33

10. ( 8 ) Stuttgart ii 23 31:30 32
11. (12) Halle 24 26:28 31
12. (11) Unterhaching 24 32:41 31
13. (13) Stuttg. Kickers 23 28:28 29
14. (16) elversberg 24 23:33 29
15. (18) Kiel 24 27:24 28
16. (14) Münster 24 34:35 28
17. (15) Dortmund ii 24 31:39 28
18. (17) Chemnitz 24 24:32 27
19. (19) Burghausen 24 25:44 21
20. (20) Saarbrücken 24 26:43 19

NÜRNBERG (sid). Auch der
1. FC Nürnberg hat die be-
ängstigende Dominanz von
Bayern München nicht durch-
brechen können: Der deut-
sche Fußball-Rekordmeister
gewann das 188. fränkisch-
bayerische Derby wenig
überzeugend 2:0 (1:0), blieb
auch im 45. Spiel in Serie un-
geschlagen und zieht an der
Bundesliga-Spitze weiter ein-
sam seine Kreise.

Für den stark in die rück-
runde gestarteten Club war
es im Abstiegskampf zwar ein
rückschlag.

Das team von trainer Gert-
jan Verbeek kann aber aus
einem vor allem in der ers-
ten Hälfte beherzten Auftritt
gegen den Klubweltmeister
durchaus Selbstvertrauen
ziehen. Allerdings droht dem
FCn ein längerer Ausfall der Bayern-Kapitän Philipp Lahm erzielte das 2:0. Foto: Getty Images

Hamburg -

Hertha
Bei redaktionsschluss nicht beendet

Freiburg -

Hoffenheim 1:1 (0:0)
tore: 1:0 Schmid (68.), 1:1 Modeste (85.)
Zuschauer: 22.200

Bremen -

Dortmund 1:5 (0:2)
tore: 0:1 lewandowski (26.), 0:2 Mchitarjan (41.),
0:3 Manuel Friedrich (48.), 0:4 Mchitarjan (62.), 0:5
lewandowski (85.), 1:5 Aycicek (89.)
Zuschauer: 42.100 (ausverkauft)

Wolfsburg -

Mainz 3:0 (0:0)
tore: 1:0 rodriguez (59., Foulelfmeter), 2:0 Dost
(66.), 3:0 luiz Gustavo (75.)
Zuschauer: 23.500

Frankfurt -

Braunschweig 3:0 (3:0)
tore: 1:0 Flum (7.), 2:0 Meier (43.), 3:0 Aigner (44.)
Zuschauer: 40.500

Nürnberg -

Bayern 0:2 (0:1)
tore: 0:1 Mandzukic (18.), 0:2 lahm (49.)
Zuschauer: 50.000 (ausverkauft)

Gladbach -

Leverkusen 0:1 (0:0)
tor: 0:1 Son (62.)
Zuschauer: 53.379 (ausverkauft)

NürNberg
bayerN 0:2

STUTTGART/GELSEN-
KIRCHEN (sid). Der Eine
war zum Ende der Hinrun-
de fast seinen Job los, den
Anderen kannte zu diesem
Zeitpunkt noch (fast) kein
Mensch: Doch zu Beginn des
Jahres 2014 zählen Schal-
kes Trainer Jens Keller und
Hannovers neuer Chefcoach

Tayfun Korkut plötzlich zu
den großen Gewinnern in der
Fußball-Bundesliga.

Beide holten aus den ersten
beiden Spielen die Maximal-
ausbeute. Mindestens eine
Serie wird heute (17.30 Uhr)
jedoch reißen.

„Sicher wollen wir die eu-
phorie unserer Fans mitneh-

men und zu Hause vor 61.000
Zuschauern den nächsten
Dreier holen“, sagte Keller,
der mit seinem team auf platz
vier vorgerückt ist.

Keller konnte seine Mann-
schaft so entspannt wie selten
auf die schwere Aufgabe vor-
bereiten. Von der Kritik an
den wechselhaften Auftritten

der Hinrunde ist in Gelsenkir-
chen kaum noch etwas zu spü-
ren. Dementsprechend schnell
war die kürzeste pressekon-
ferenz der Saison am Freitag
beendet.

in der zweiten partie am
heutigen Sonntag empfängt
der VfB Stuttgart den FC
Augsburg (15.30 Uhr).

früh ausgewechselten timo-
thy Chandler und Daniel Gin-
czek.

Den zwölften Sieg in Serie
für das team von pep Guar-

diola leitete Mario Mandzu-
kic in der 18. Minute ein. in
der 49. Minute erhöhte Ka-
pitän philipp lahm mit sei-
nem ersten ligator seit dem

11. Dezember 2010 auf 2:0.
Vor 50.000 Zuschauern in
der ausverkauften Arena hat-
te Mandzukic vorgelegt. Die
Bayern hatten viel Glück.

Keller gegen Korkut: Mindestens eine Serie reißt

Rekordmeister weiter nicht zu stoppen
bayern München gewinnt das 188. fränkisch-bayerische Derby in Nürnberg mit 2:0

FRANKFURT/MAIN (sid).
Eintracht Frankfurt hat ei-
nen weiteren großen Schritt
Richtung Klassenerhalt
gemacht und die Abstiegs-
ängste bei Eintracht Braun-
schweig weiter vergrößert.

Drei tage vor dem Pokal-
Viertelfinale gegen Borus-
sia Dortmund setzten sich
die Hessen im Kellerduell
der Bundesliga gegen das
tabellenschlusslicht aus
Niedersachsen ohne große
Probleme mit 3:0 (3:0) durch
und feierten damit ihren erst

zweiten Heimsieg in dieser
saison.

Während sich die Adler,
die seit acht Pflichtspie-
len in Folge gegen Braun-
schweig ungeschlagen sind,
durch ihren zweiten sieg in
diesem Jahr dem Mittelfeld
näherten, rückt der relega-
tionsplatz für die 2014 noch
sieglosen Gäste in immer
weitere Ferne.

FREIBURG (sid). Der SC
Freiburg hat im Kampf um
den Klassenerhalt einen wich-
tigen Sieg noch aus der Hand
gegeben. Die Breisgauer ver-
spielten am 20. Spieltag der
Fußball-Bundesliga beim 1:1
(0:0) im badischen Derby ge-
gen 1899 Hoffenheim in der
Schlussphase eine 1:0-Füh-
rung.

Anthony Modeste glich in
der 85. Minute für die Gäste
aus. Jonathan schmid (68.)
hatte das 1:0 erzielt. Damit lie-
gen die Hoffenheimer weiter
vier Punkte vor den Freibur-

gern. Die 22.300 Zuschauer,
darunter Bundestrainer Jo-
achim löw, sahen in der An-
fangsphase eine weitgehend
ausgeglichene Partie. Die bei-
den jüngsten teams der liga
(jeweils 24,3 Jahre) neutrali-
sierten sich, in beiden straf-
räumen passierte so gut wie
nichts.

Nach rund zehn Minuten er-
arbeiteten sich die Gastgeber,
deren Kapitän Julian schuster

nur auf der reservebank saß,
immerhin für kurze Zeit eine
Feldüberlegenheit.

Das änderte allerdings
nichts daran, dass die Begeg-
nung auch nach 20 Minuten
ein echter langweiler ohne
jede torchance war.

Beide Mannschaften scheu-
ten das risiko, die Defensiv-
reihen hatten das Geschehen
mühelos im Griff. Mehr als
harmlose Distanzschüsse hat-
ten weder die Freiburger noch
die Hoffenheimer zu bieten.

es dauerte bis zur 29. Mi-
nute, dann sorgte ein sololauf

des Freiburgers Admir Meh-
medi zum ersten Mal für ei-
nen Hauch von torgefahr.

Zwei Minuten später ver-
buchten auch die Kraichgau-
er, die in derselben Formation
wie beim 3:0 gegen den Ham-
burger sV aufgelaufen waren,
ihre erste Möglichkeit. Der
schuss von eugen Polanski
strich knapp am tor der Gast-
geber vorbei.

Wenig später vergaben
Kevin Volland (39.) und Kai
Herdling (40.) weitere gute
Chancen für die Gäste aus
sinsheim.

BREMEN (sid). Borussia
Dortmund hat mit einer
Offensiv-Gala den sechsten
Auswärtssieg der Saison
eingefahren und Werder
Bremens Krise deutlich ver-
schärft. Das Team von Trai-
ner Jürgen Klopp überrollte
überforderte Hanseaten im
Weserstadion hochverdient
mit 5:1 (2:0) und bleibt dem
Tabellenzweiten Bayer Le-
verkusen auf den Fersen.

Während die Westfalen
klar Kurs nehmen auf die
erneute teilnahme an der
Champions league, wird
Werders situation immer
bedrohlicher. Nach 20 ab-
solvierten spielen stehen le-
diglich 20 Punkte zu Buche,
die Kritik an der Arbeit von
Chefcoach robin Dutt wird
immer lauter.

robert lewandowski er-
öffnete den torreigen vor
42.100 Zuschauern mit ei-
nem überlegten schuss vom
linken strafraumeck zum
1:0 (26.).

Henrich Mchitarjan traf
noch vor der Halbzeitpause
aus 16 Metern zum 2:0 (41.).
Direkt nach dem Wechsel
erhöhte Manuel Friedrich
auf 3:0 (48.). Dem treffer
des Innenverteidigers, der
den verletzten Mats Hum-
mels ersetzte, ging eine
ecke von Nationalspieler
Marco reus voraus. Mchi-
tarjan schloss eine traum-
kombination nach Vorlage
von reus zum 4:0 ab (62.).

zuvor punktgleichen Gäste 3:0
(0:0) und feierten damit auch
eine gelungene Generalprobe
für das Viertelfinale des DFB-
Pokals am kommenden Mitt-
woch.

Dort tritt der Vfl bei 1899
Hoffenheim an.

Mit nun 33 Zählern zog das
team von trainer Dieter He-
cking nach Punkten mit dem
tabellenfünften Borussia
Mönchengladbach gleich. Die
tore für die Wolfsburger er-
zielte ricardo rodriguez per
Foulelfmeter (59.), Bas Dost
(66.) und luiz Gustavo (75.).

Dagegen endete die sieges-
serie der Gäste aus Mainz, die
fünf spiele in Folge nicht ver-
loren hatten.

Wolfsburg
Mainz 3:0

frankfurt
braunschWeig 3:0

freiburg
hoffenheiM 1:1

breMen
DortMunD 1:5

Wolfsburg beendet Negativserie - 3:0 gegen Mainz
WOLFSBURG (sid). Der
VfL Wolfsburg hat das Ver-
folgerduell der Bundesliga-

Spitzengruppe gewonnen und
mit dem ersten Sieg im Jahr
2014 die Erfolgsserie des FSV

Mainz 05 beendet. Die Nie-
dersachsen bezwangen nach
zuletzt zwei Niederlagen die

Wolfsburgs Jungstar Maximilian Arnold (rechts) beweist Durchsetzungsvermögen. Foto: Getty Images

BVB-Express überrollt Bremen

SC Freiburg gibt Sieg noch aus der Hand Braunschweiger Sorgen groß
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SOTSCHI (sid). Die beiden
Top-Favoriten USA und Ka-
nada haben sich zum Auftakt
des olympischen Eishockey-
Turniers in Sotschi keine
Blöße gegeben und die er-
warteten Siege eingefahren.

Zunächst gewann der
Weltmeister und Weltrang-
listenerste USA gegen Finn-
land mit 3:1 (1:0, 2:0, 0:1), da-
nach behielt Olympiasieger
Kanada gegen die Schweiz
mit 5:0 (2:0, 3:0, 0:0) die

Oberhand. Auch am Schwar-
zen Meer deutet damit alles
auf die Fortsetzung des ewi-
gen Duells hin.

BeSte Spielerinnen

Beide nationen haben
sich bislang sämtliche WM-
titel und Olympiasiege auf-
geteilt und auch in Sotschi
die mitAbstand besten Spie-
lerinnen in ihren Kadern.

Den deutlich besseren
eindruck hinterließen ges-
tern die Kanadierinnen, die
sich Gold bei den vergan-
genen drei Winterspielen si-
cherten.

Mit Blick auf die einseitige
Statistik von 69:14-torschüs-
sen müssen die „Ahornblät-
ter“ aber an ihrer effizienz
arbeiten, um den großen
rivalen USA, der vier der
vergangenen fünf WM-titel
holte, zu schlagen.

SOtSCHi (sid). norwe-
gens Biathlon-legende
Ole einar Björndalen
hat bei den Winterspielen
in Sotschi sein ingesamt
siebtes olympisches Gold
gewonnen und zudem mit
der zwölften Medaille seit
1994 in lillehammer mit
seinem landsmann Björn
Dählie gleichgezogen.
Der 40-jährige Björnda-
len entschied bei seiner
sechsten Olympia-teil-
nahme trotz eines Schieß-
fehlers den 10-km-Sprint
für sich und geht damit
auch als Favorit in die
Verfolgung am Montag.
Sollte er auch dort gewin-
nen, würde er Dählie auch
als erfolgreichsten Olym-
pia-Sportler aller Zeiten
überholen.

Norwegerin weint nach Olympiasieg bittere Tränen
skilanglauf: Marit björgen holt gold, nachdem am Vortag der bruder ihrer teamkollegin astrid Jacobsen verstorben war

SOTSCHI (sid). Marit Björ-
gen weinte im Ziel hem-
mungslos. Während Norwe-
gens Fans den ersten Triumph
von „Königin Marit“ bei den
Winterspielen in Sotschi beju-
belten, kullerten der Ausnah-
me-Langläuferin Tränen tie-
fer Trauer über die Wangen.
Einen Tag vor dem olympi-
schen Skiathlon war der Bru-
der ihrer Teamkollegin Astrid
Jacobsen unerwartet verstor-
ben. Das norwegische Team
stand auch nach Björgens Tri-
umph in der ersten Langlauf-
Entscheidung unter Schock.

„Meine Gedanken sind bei
Astrid und ihrer Familie, es ist
unglaublich schmerzhaft. Der
tag gestern war unglaublich
hart, aber Astrid wollte, dass
wir an den Start gehen“, sagte
die nun viermalige Olympia-
siegerin. Marit Björgen (Mitte) nach ihrem Sieg. Foto: Getty Images

Am Samstagmorgen hatte
das Olympische Komitee nor-
wegens dentod von Jacobsens
Bruder mitgeteilt. Die 27-Jäh-

rige war nicht für einen Start
im Skiathlon vorgesehen. Ob
sie Sotschi vorzeitig verlässt,
blieb zunächst offen.

im Athletenzelt hinter der
Ziellinie lagen sich die vier
norwegerinnen um Björgen
schluchzend in den Armen

und spendeten sich trost. Das
ergebnis eines packenden
ersten rennens geriet zur ne-
bensache.

Björgen, die in Sotschi
sechsmal Gold holen will,
hatte ihre rekordjagd zu-
vor standesgemäß begonnen.
Das 33 Jahre alte Kraftpaket
aus trondheim lag nach 2x7,5
km und 38:33,6 Minuten 1,8
Sekunden vor der Schwedin
Charlotte Kalla, Bronze ging
an die norwegerin Heidi
Weng (+13,2).

enttäUSCHenD

Beste der enttäuschenden
deutschen läuferinnen war
die Oberstdorferin nicole
Fessel, die nach starkem Be-
ginn noch auf platz 14 zurück-
fiel.

Björndalen
holt Gold

Kramer holt erstes Oranje-Gold
SOTSCHI (sid). Unter den
Jubelschreien seiner Lands-
leute feilte Sven Kramer mit
Nachdruck weiter an seinem
Denkmal. Der niederländi-
sche Eisschnelllauf-König hat
bei den Winterspielen in Sot-
schi seinen Gold-Erfolg von
Vancouver über 5000 m in
beeindruckender Manier wie-
derholt.

Jan Blockhuijsen und Jor-
rit Bergsma komplettierten
das podium und läuteten die
geplanten Oranje-Festtage in

der Adler Arena am Schwar-
zen Meer standesgemäß ein.
patrick Beckert wurde als bes-
ter Deutscher guter Achter.

Vor den Augen des Monar-
chen Willem-Alexander und
seiner ehefrau Maxima siegte
Weltmeister und Weltrekord-
halter Kramer in olympischer
rekordzeit von 6:10,76 Minu-
ten vor Blockhuijsen (6:15,71)
und Bergsma (6:16,66). es war
der zweite niederländische
Dreifach-triumph im eis-
schnelllauf überhaupt perfekt.

1998 in nagano/Japan hatten
über 10.000 m Gianni rom-
me, Bob de Jong und rintje
ritsma alle Medaillen gewon-
nen.

leHrBUCHMäSSiG

„Das war ein rennen wie
aus dem lehrbuch. Der Druck
war enorm, aber ich war heiß -
und es hat funktioniert“, sagte
Kramer, der die Konkurrenz
hinter sich ließ.

Eishockey: USA und Kanada starten mit Siegen

Zehntausende Menschen demonstrieren seit einigen Tagen in Bosnien und Herzegowina gegen die
staatliche Elite. Sie machen Politiker für die Verelendung des Balkanstaates verantwortlich. Seit dem
Bürgerkrieg 1992 bis 1995 steckt das Land in einer Krise. Dabei ging - bislang - die Konfliktlinie stets
zwischen Serben, Bosniaken, Kroaten, Christen oder Muslimen. Nun aber gälte der Zorn vor allem
einer aufgeblähten Verwaltung: 150 Minister und 14 Regierungschefs bei etwa der Einwohnerzahl
Berlins. Fotos: Getty Images

Aus Aller Welt

Steuerbetrug und Geldwäsche: Zum ersten Mal in der Geschichte
Spaniens muss eine Königstochter vor Gericht. Infantin Cristina
soll, so die Staatsanwaltschaft, in den Finanzskandal um ihren
Ehemann Iñaki Urdangarin verwickelt sein. Fünf Millionen Euro
staatlicher Mittel habe dieser in die eigene Tasche gewirtschaftet.
Mehrere Dutzend Monarchiegegner und einige hundert Journa-
listen empfingen am Samstag die 48-Jährige vor dem Gericht von
Palma de Mallorca.

Mallorca: Infantin vor Gericht

Noch schnell ein „Selfie“ mit Bundespräsident Joachim Gauck.
Studenten der Nehru-Universität oder auch in Bangalore, wo er
einen Bosch-Standort und eine Schule mit Deutschunterricht
besuchte, ermutigte er nach Deutschland zu kommen. Heute reist
der Bundespräsident nach Birma weiter.

„Selfies“ statt Autogramme

Schwere Unruhen auf dem Balkan
Täter gefasst
Hamburg. Bei einem Feuer in
einerAsylbewerberunterkunft,
kamen Mittwoch eine 33-jähri-
ge Pakistanerin und ihre sechs
und sieben Jahre alten söhne
ums leben. Zudem wurden
zahlreiche Anwohner verletzt.
Gestern überführte die Polizei
einen strafunmündigen Jungen
als mutmaßlichen Brandstifter.
Der 13-Jährige kam zunächst
in die Kinder- und Jugend-
psychiatrie.

Merkel sieht Vorteile für Freihandelsabkommen
Zwei Niedersachsen für Europa: Grüne treten mit Rebecca Harms an • David McAllister für die CDU

Angela Merkel
möchte trotz der
Misstöne, die durch
ein veröffentlichtes
Telefonat („Fuck the
EU“) am Abkom-
men mit den USA
festhalten.

Toter im Koffer
Hamburg. Zwei Pfadfinder
entdeckten in einem Koffer
am sinstorfer Kirchweg eine
männliche leiche. Nach Aus-
kunft der rechtsmediziner fiel
er einem Gewaltverbrechen
zum Opfer.

Rebecca Harms (Grüne).

Berlin. Sowohl die Grünen
als auch die CDU haben an
diesem Wochenende ihr Wahl-
programm und Spitzenperso-
nal zur Europawahl am 25.Mai
beschlossen.

Bei den Grünen setzte sich
die 57-jährige rebecca Harms
gegen ska Keller durch.
Hauptthemen der Grünen
sind der Klimaschutz und das
Freihandelsabkommen mit
den usA. Dabei setzten die
800 Delegierten auf einen
Neustart der Verhandlungen.

Bundeskanzlerin Ange-
la Merkel betonte auf der
Klausurtagung der CDu in
erfurt trotz der derzeitigen
unstimmigkeiten die Vortei-
le eines solchen Abkommens
zwischen den usA und der
eu. Zum spitzenkandidaten

bestimmte die union den
früheren Niedersächsischen

Ministerpräsidenten David
McAllister.
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PFLEGEAmbulanteAmbulante

Eine Möglichkeit, im Alter
selbstbestimmt zu leben, ist
die ambulant betreute Senio-
ren-Wohngemeinschaft. Sie
bietet die Möglichkeit, die Vor-
teile eines Heimes mit denen
der von den Senioren gemein-
sam angemieteten eigenen
Häuslichkeit zu verbinden.

Interessen und Bedürfnisse der
Mitbewohner, von denen jeder
ein eigenes Zimmer bewohnt,
sind Maßstab für das Handeln
in dieser Seniorenwohnge-
meinschaft. So bleibt das selbst-

bestimmte Wohnen auch bei
erhöhtem Pflege- und Betreu-
ungsaufwand so weit als mög-
lich erhalten.
Nach Bedarf des jeweiligen
Mieters an pflegerischer, haus-
wirtschaftlicher und betreuen-
der Leistung werden ambulante
Pflegedienste hinzugezogen.
Die pflegerischen Leistungen
nach SGB XI und SGB V wer-
den wie im privaten Haushalt
erbracht.
Anfallende Aufgaben im Haus-
halt werden von den Mitbewoh-
nern gemeinsam organisiert.
Sie kommen sich gegenseitig zu
Hilfe und werden darin und in

der Gestaltung des Gruppenle-
bens von Präsenzkräften unter-
stützt.
Synergieeffekte entstehen durch
die gemeinsame Pflege und Be-
treuung im Rahmen der ambu-
lanten Pflege. Weiterhin kann
eine Versorgungssicherheit bis
hin zur 24-Stunden-Betreuung
gewährleistet werden.

In einer Senioren-Wohnge-
meinschaft geht es in erster
Linie darum, Alltag und Ge-
meinschaft selbstbestimmt zu
erleben. Was auf den ersten
Blick möglicherweise banal er-
scheint, ist in Wirklichkeit eines
der zentralsten Aspekte vom
Leben in einer selbstbestimm-
ten ambulant betreuten Wohn-
gemeinschaft, denn die sozia-
len und familiären Netze sind
schon seit Langem brüchig. Alte
Menschen – insbesondere mit
hohem Pflege- und Betreuungs-
aufwand – haben häufig keine
andere Wahl, als in ein Alten-
und Pflegeheim umzusiedeln.
In einem Alten- und Pflegeheim
bzw. in der stationären Pflege
kann ein Leben wie in der eige-

nen Häuslichkeit nicht gewähr-
leistet werden. Die stationären
Strukturen erlauben es dem Be-
wohner eines Alten- und Pfle-
geheims nicht, wie zu Hause zu
leben.
Darüber hinaus wirkt ein ge-
meinschaftliches Leben in einer
selbstbestimmten ambulant be-
treuten Seniorenwohngemein-
schaft der Vereinsamung älte-
rer pflege- und hilfsbedürftiger
Menschen entgegen.
Genau diese beiden Punkte
„Alltag“ und „Gemeinschaft“,
die für die meisten Menschen
selbstverständlich sind, bekom-
men für ältere Menschen eine
besondere Bedeutung, je weni-
ger sie die Möglichkeit haben,
daran teilzuhaben.
Der Sinn einer ambulant betreu-
ten Seniorenwohngemeinschaft
besteht demnach zunächst ein-
mal in nichts anderem, als im
Erleben dessen, was für Men-
schen Normalität ist und die
Qualität ihres Lebens ausmacht.

Die selbstbestimmte ambulant
betreute Seniorenwohngemein-
schaft unterscheidet sich durch

ihren Charakter einer kleinen
häuslichen Gemeinschaft und
durch die engmaschige und zeit-
intensive Betreuung vom klas-
sischen Alten- und Pflegeheim.
Dinge des täglichen Lebens wie
Einkaufen, Waschen, Putzen,
Kochen usw. werden gemein-
sam von den Mitbewohnern,
teils allein und teils mit Unter-
stützung, selbstständig erbracht.
Die Aufsteh- und Zubettgehzeit
wird selbst gewählt.
Ebenso gestalten die Mitbe-
wohner den Tagesablauf selbst.
Unter anderem entscheiden sie,
wann und was gegessen wird
und wie und wann die Dinge
des täglichen Bedarfs erledigt
werden.
Auch wird von den Mitbewoh-
nern bestimmt, ob und welche
Tiere es in der Wohnung gibt.
Die Wahl des Pflegedienstes
stellt ebenso einen großen Un-
terschied zur stationären Pfle-
ge dar. Der Pflegedienst kann
gemeinschaftlich frei gewählt
werden.
Die Betreuung, Pflege und Ver-
mietung ist vertraglich nicht an-
einander gekoppelt.

Untersuchungen zum Thema
Demenz (siehe hierzu Publi-
kationen des KDA) haben zu-
dem gezeigt, dass der Einsatz
sedierender Medikamente und
anderer Psychopharmaka in
Seniorenwohngemeinschaften
deutlich niedriger ist als in Al-
tenheimen und dass die Mitbe-
wohner der selbstbestimmten
ambulant betreuten Senioren-
wohngemeinschaften – sofern
es sich um Menschen mit De-
menz handelt – weniger zu
Weglauftendenzen neigen als
in den verglichenen stationären
Einrichtungen.

Begründet wird dies damit,
dass in den Seniorengemein-
schaften eine deutlich intensi-
vere Betreuung stattfindet, die
individuelle Besonderheiten,
Vorlieben und Eigenarten der
Mitbewohner berücksichtigt,
denn der Personalschlüssel in
Alten- und Pflegeheimen ist für
eine vergleichbare Pflege und
Betreuung wie in einer selbstbe-
stimmten ambulant betreuten
Seniorenwohngemeinschaft um
vieles niedriger.

Fast wie zu Hause
In ambulant betreuten Senioren-Wohngemeinschaften selbstbestimmt leben

In Gemeinschaft alt werden und dennoch selbstbestimmt leben: die ambulant be-
treute Senioren-Wohngemeinschaft macht's möglich.

✆ (05021) 911577 31582 Nienburg
Leinstraße 9

www. apocare.de
Bei uns können Sie sich

sicher fühlen!

✔ Immer und Überall: Wir sind 24 Stunden an 365 Tagen für Sie erreichbar

Die leistungsstarken
Pflegepartner ganz
in Ihrer Nähe …

Pflege- und Betreuungszentrum
Landsitz Weseraue

Ginsterweg 1 · 31628 Landesbergen
! (0 50 25) 977-0
Alten- und Pflegeheim
Betreutes Wohnen
Kurzzeitpflege
Eingliederungshilfe

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Information und Beratung
Essen auf Rädern
amb. soz.-päd. Betreuung

! (0 50 21) 88 72 50

Ambulante Pflege und Betreuung

Pflege- und Betreuungszentrum

Bahnhofstr. 72 · 27324 Eystrup
! (0 42 54) 80 08-0
Alten- und Pflegeheim
Kurzzeitpflege
Betreutes Wohnen

Hoyaer Straße 1
27333 Schweringen
! (0 42 57) 92056
Einrichtungen der stationären und ambulanten Pflege

Lehmwandlungsweg 3, 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 8 86 91 37

Große Drakenburger Str. 7 · 31582 Nienburg

Pflege

Betreuung

Pflegestufe Hilfe
Hausnotruf

Unterstützung

Zufriedenheit

Beratung
Patient

Ki
nd

er

Alter

Flexibilität

Vorsorge

Sicherheit
Zuverlässigkeit

Seit einem Jahr für Sie da!

Ferner ist es uns ein ganz persönliches Anliegen, Ihnen durch Transparenz,
Offenheit, Ehrlichkeit, Flexibilität und Zuverlässigkeit das in uns gesetzte Vertrauen

zu beweisen und zu erhalten.
Bitte sprechen Sie uns an, wenn wir etwas für Sie tun können.

Celler Str. 7 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9039089 · Fax 9039097
E-Mail harmsheike@t-online.de · ambulanter-pflegedienst-nienburg.de

Lapanske
Ambulanter
Pflegedienst
Jetzt auch in der

Region Mittelweser!

Sie erreichen uns 24 Stunden am Tag,
am Wochenende und an Feiertagen jederzeit

telefonisch unter

0800-5522500*
Neuenknicker Str. 54 – 32469 Petershagen

OT Neuenknick
Weitere Infos unter www.lapanske.de

* kostenfreie Rufnummer

GmbH

24-Stunden-Bereitschaft · Tel. (0 50 21) 60 81 60 · Mobil (01 74) 7 73 15 24

mbulanter flegedienstAA PP
uchmüllerBB

Ambulanter
Pflegedienst
Buchmüller
31582 Nienburg
Ziegelkampstraße 20
Telefon (0 50 21) 60 81 60

Sozialstation Nienburg

Tel. (0 50 21) 77 70

Altenpflege
Krankenpflege

Pflegehilfsmittel
Haus-/Familienpflege

Wir
Kirchplatz 3 pflegen Sie
31582 Nienburg zu Hause

DRK
Sozialstation
Liebenau/Marklohe
Nienburger Straße 14
31608 Marklohe-Lemke

Häusliche Pflege

Häusliche Krankenpflege

Essen auf Rädern

Haus-Notruf

Telefon (0 50 21) 73 74
Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gern!

Pflege in sicheren Händen!

Verwaltung SEKURA GmbH · Loccumer Str. 9 · 31633 Leese
Tel. (0 57 61) 72 38 · Fax 90 82 20 · Pflegenotruf (01 71) 7 50 09 60

E-Mail: info@sekura-leese.de · www.sekura-leese.de

• Häusliche Pflege

• Haushaltshilfe
• Tagespflege

• Betreutes Wohnen

Über Wohngemeinschaften berät Sie

Ambulante Krankenpflege
Krause und Martin GbR

Telefon (0 50 21) 91 15 46
Marienstraße 24 · 31582 Nienburg
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Immobilienmarkt/Angebote

Doppelhaushälfte in Marklohe,
Neubau, 632 m² Grdst., 170 m²
Wfl., von privat, Preis VS.
% (0 15 20) 1 50 45 94

Steyerberg: EG, 2½-Zi.-Whg., 89
m², off. Küche, Bad, Küche
vorh., KM 390,- € + Grg. 35,- €,
ab 01.05.14. % (01 74) 75 99 11 2

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Trapezbleche
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Balge: 2 - Familienhaus
2 x 110 m², ren. u. mod., ca.
2500 m², Grst. m. vielen Extras,
v. Privat, Preis auf Anfrage
% (0 50 21) 8 60 33 05

Immobilien-Gesuche

Baulücke 800 - 1.000 m²
in Holtorf/Erichshagen gesucht.
% (01 62) 1 09 83 00
siegfried.heidorn@heidorn-haust
echnik.de

Haus in Loccum gesucht Familie
sucht ein Einfamilienhaus,4-5
Z.,~160 m², in Loccum zum
Kauf. % (01 74) 3 14 77 78

Gewerberäume zur Miete gesucht
2 geflieste Räume, einer
davon mit Abfluss & An-
schluss für Räucherofen
1 Kühlraum
% (01 71) 5 14 76 77
b.grimmelmann@gmx.de

Vermietungen

Nienburg-Lgd. Osterberg: Groß-
zügige Whg. über 2 Ebenen m.
Galerie, m. direkt. Zugang z.
Do.-Garage, ca. 150 m² Wfl.,
Bad u. G-WC, Rollladen z. Stra-
ße, Innenkamin, Fußb.-Heiz.,
EBM., Hochterrasse tlw. überd.,
Gartenanteil, ruh. Lage, Kalt-
miete 690,- E zzgl. NK,
2 MM Kaution, ab 01.02.14,
% (0 50 21) 1 29 56

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Hier geht es zu unseren
aktuellen Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Lemke: EG, 98 m², barrierefrei,
naturnah, m. Garage, Garten,
Terr., keine Haustiere, gern ält.
Ehepaar, % (0 50 21) 1 88 25

Apartment
in Nienburg

zw. Bahnhof und Zentrum,
Dusche/WC, Singleküche,
Gas-ZH, Kabelanschluss,
Gem.-Waschmaschine,

Trockner, ca. 37 qm
KM 209,– €

Tel. (0 50 21) 9766-0
ab Montag

Nbg./Innenstadt:
1. Whg.: 4 ZKB, 100 m²
2. Whg.: 3 ZKB, 65 m²
3. Whg.: EG, 2½ ZKB, 70 m²

alle Whg. neu renoviert, Laminat,
nur an Stud. od. Berufst.,
k. Tierh.% (0 50 21) 6 24 08

Steyerberg 4 Zi., 108 m², 1. OG mit
großer Dachterrasse von 60 m²,
Komfortbad, mit Küche, frei ab
März, Carport mit Abstellraum,
Kaltmiete 400,00 E

Steyerberg 3 Zi., DG, 75 m², nur
300,00 E % (0 57 64) 24 08 AB
oder ab Montag 9.00 Uhr

Marklohe/Zentrum:
3 ZKB, 1. Etage, 70 m², frei,

% (0 15 20) 6 05 89 30

1-Zimmer-Wohnung

Estorf: 1 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

Steyerberg, 1 Zi.-Whg., OG,
Wohnkü., Du.-Bad, 31 m²,
ab 01.03.14 frei, KM 165,-E
+ NK, % (0 57 64) 21 77

Pennigsehl: 1 Zi.-App., teilmöb-
liert, sep. Eing., PKW-Stellpl.,
zum 01.03., % (01 74) 34 12 31 1

Eystrup: 1 Zi.-Apartment, kl. Kü-
che, Bad, kompl. möbliert, an
beruftst. Mieter/in, ab Mai 2014
frei, % (0 42 54) 83 65

2-Zimmer-Wohnung

Nbg. Verdener Str. 1: Im 1. OG:
Renov. 2 Zi., gr. Kü. m. EBK,
Bad m. BW, ca. 60 m², frei,
KM 350,- E + NK/HK + MS,
% (0 15 77) 7 82 68 72

Lemke, Nachmieterin für 2-Zi.
Maisionette ab 01.03./01.04
gesucht,neue Küche+Abstell-
raum,Wannenbad,Balkon,Stell-
platz,kalt 290.- € % (01 63)
5 89 28 84

Nbg./Innenstadt: 2 ZKB, 1. OG,
ca. 70 m², frei. KM 370,-E

% (01 76) 55 44 07 96

Stadt Rehburg, 2 Zi- Neubau-Wg.
280,-E KM+NK+MS,
% (01 60) 4 85 19 48
od. (01 75) 2 25 77 97

Lichtenhorst: Sonnige 2 Zim.-
Whg., freier Blick, Du.-Bad, kl.
Küche, kl. Terr., ab 15.02. frei,
% (0 51 65) 6 53 ab 17 Uhr

Nbg. 2½ Zi., Küche, Bad. 83 m²,
City, 2. Stock, m. Dachschrägen,
gemütlich, f. 295E KM zu verm.,
Evtl. m. Garage, Kaution erfor-
derlich. % (01 72) 6 31 78 26

Steyerberg, 2. OG, 2½-Zi.-Whg.,
91 m², Küche Bad, WC, Ab-
stellrm., HWR, Küche u. Wasch-
maschine vorhanden. KM 395,-
E , frei, % (01 74) 7 59 91 12

Nbg.-Erichshagen, Wölper Str.:
2 ZKB, renov., 65/84 m², Studio,
sof. frei, % (05 11) 6 46 82 31

3-Zimmer-Wohnung

Liebenau, 3 ZKB,
% (01 51) 53 18 07 55 ab 16 Uhr

Nbg.: 78 m², 3 ZKB m. ausgeb.
DG, Blk., Einstellplatz u. Keller,
KM 490,- E +NK+MK, ab sofort
% (01 73) 2 43 49 83

Nienburg/Ehg., 01. Mai 2014
3 Zi.-OG./Whg./Balkon (1.OG),
67 m², ruh. Wohnlage, san.
u. ren., KM 250,-E +NK+MK .
Keine Haustiere.
% (0 50 21) 91 11 13 Ab 18 Uhr

Nbg. Holtorf: Helle 3 Zi., Kü.
EBK, Vollbad, Balkon, ca. 75 m²,
Kellerr., PKW-Stellpl., keine
Tierhaltung, KM 390,-E + NK,
% (01 71) 7 30 07 77

Haßbergen, 3-Zim.-Whg., EBK,
Bad, 62 m², Balkon, Garage u.
Abstellrm., KM 300 E + 50 E
NK, z. 01.05., % (0 50 24) 5 46

Landesbergen: 3½ Zi., Blk., 80 m²,
Kü., Bad, Gäste-WC, 300,- €

KM + NK, ab 15.04. frei
% (0 50 25) 94 68 38

Steyerberg: 3 Zi.-EG-Whg. gr. Kü.
mit EBK, ca. 95 m², Gasheizg.,
KM 350E + NK, % (0 51 08)
92 69 81 od. (01 52) 33 50 17 30

Nbg., 3 ZKB-Single-Whg., 80 m²,
OG, sep. Eing., KM 350 E + NK,
sof. frei, % (01 51) 52 36 06 82

Steyerberg, Stolzenauer 1, Studio-
OG-Whg., 3 Zi., Lam., 55 m² +
Keller, KM 325,- E + NK, zum
01.05.14. IGS % (01 72) 5 40 74 16

Hoya im EG, 3 ZKB, 64 m²,
Garten, 330,- E KM. % (0 42 43)
42 00 od. (01 72) 4 31 01 88

Lichtenhorst: 3 ZKB, 78 m² im
2-Fam.-Haus, Stellpl., KM 350 E
+ 180 E NK, % (05 11) 611318

Liebenau: EG, 3 ZK, 2 Bä., Ka-
minofen, ca. 120 m², m. Garten
u. Terra., gr. Do-Grg., 460,- E ,
(m. leichter Hausmeistertätigk.
410,-E ), gern auch an
älteres Ehepaar. % (0 50 21) 1 75
74 od. % (0 50 21) 8 60 39 56

Nienburg, sanierungsbedürftige
4 Zi.-Whg., im topsanierten Haus,
KP nach Gebot;
Marklohe, Wohn- und Geschäfts-
haus, 3 Parteien, KP nach Gebot.
Beide Objekte gegen Gebot!
POPPE IMMOBILIEN GMBH
Ihre Hausverwaltung
Vermietung - Verkauf
% (0 50 24) 88 79-41, Fax -42

Nienburg: 3 ZKB, 70 m², OG-
Whg., EBK, Balkon, PKW-Stell-
platz, % (0 50 21) 6 16 45

3-Zi.-ETW in Loccum, zentral,
72 m², EG, Balk., Keller, neu
saniert, ab sof.. zu verm., Preis
350 E KM+NK % 0172/5366261

Nienburg: 3 Zi., Kü., Du.-Bad,
WG mögl., 70 m², 340,- KM +
NK + MS, % (01 71) 4 48 86 75

Nienburg Leintor: EG, 3 Zimmer,
54 m², evtl. mit Garage, neu re-
noviert, Laminatböden, Außen-
fläche für Freisitz, frei ab sofort
395,- € kalt, Warmmiete 540,- €

% (0 57 64) 24 08

4-Zimmer-Wohnung

Steyerberg, Schulnähe, 4 ZKB
mit Blk., 360,-E KM,
2 ZKB im DG, 230,-E KM,
% (01 78) 1 62 50 10

OT Warmsen: 90 m² Whg., OG,
EBK, zu verm. (0 57 61) 90 75 55
od. % (01 70) 2 88 85 16

Heemsen: 4 ZKB, schicke gr. 130
m² Whg., Süd-Balk., Gä.-WC,
Grg., kompl. renov., neue HZ,
KM, NK, MS, % (0 50 24) 14 86

Stolzenau: 4 helle ZKB, Laminat,
Balkon, 110 m², Garage, in grü-
ner, schöner Wohnlage, ab 1.3.14
% (0 57 61) 90 24 40 (bitte auch
auf AB sprechen)

Hassel 2.OG, 4Zi, 92 m², KM
410 €, WM 580 €, MS, ab
01.05. % (01 62) 7 04 44 81

Gewerbliche
Vermietungen

Ladenlokal in NI-City, ca. 80 m²,
sofort frei, KM 350,- € + NK +
Kaution. % 05021 137 04 o. 3383
u. 01577 82 68 93 0

Steyerberg Ortskern
Lokal als Eisdiele oder Café
zu vermieten. % (0 57 63) 5 04

Häuser

Reihenhaus in Steimbke, ca. 136 m²
in wunderschöner Waldrandlage ab

01.04.14 zu vermieten. KM 565,00 E

zzgl. NK + Carport + MS.
Hausverwaltung Berge & Altmann
Quaet-Faslem-Str. 18, 31582 Nienburg
Montag ab 9 Uhr % (0 50 21) 92 51 51

Garagen

Garage in Landesbergen, Am Ge-
meindekamp 8, 25,- E /Monat,
% (0 50 25) 61 02

Garage in Stolzenau, 35,- E /Mon.,
% (01 70) 1 85 55 21

Mietgesuche

Uchte: Dringend kl. Wohng.
(50 m²) für Single gesucht,
Diakonisches Werk Hannover
Ambulante Hilfe Nienburg,
% (0 50 21) 6 67 76 AB

Berufstätiger Maler sucht 1-2 Zi.-
Whg. im Raum Nienburg.
% (0 15 20) 3 79 08 05

1-Zimmer-Wohnung

Nienburg u. nähere Umgebg.:
Betreute der Lebenshilfe sucht
2 Zi.-Whg., WM um 350,-E .
% (01 72) 5 17 55 20
von Mo.-Fr. 15 -18 Uhr

4-Zimmer-Wohnung

Nbg./zentrale Lage: 3-4 ZKB,
Tierh. mögl. zum 1.5., max
KM 500,-E . % (01 74) 1 34 18 30
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Die wahre Schlankheits-Chance
Diese Schlankheitskur hält das, was an-
dere nur versprechen: In 10 Tagen bis zu
10 Pfund abnehmen! Und als Nebeneffekt
wird der Körper entschlackt und entgiftet.
Das kommt Ihrem guten Aussehen und
Ihrem Hautbild zugute!
Übrigens ohne Angst vor Nebenwirkun-
gen und ohne Chemie, denn der Erfolg
basiert auf zwei Säulen – einem kalorien-
reduzierten, vollwertigen Ernährungsplan
nach Dr. H. Anemueller, unterstützt durch
die Wirkung von reinen Heilpflanzensäf-
ten (Artischocke, Brennnessel und Kar-
toffel), die 2x täglich im frisch gemischten
Saftcocktail eingenommen werden.
Als Mixbasis kann man je nach Ge-
schmack wählen zwischen pikant (ge-
würzter Bio-Tomatensaft) und fruchtig
(Biosaft aus Möhre, Apfel und Mango),
jeweils angereichert mit pflanzlichen
Appetitregulatoren. Diese Schlankheits-
kur gibt es von der Fa. Schoenenberger
in jedem Reformhaus als Kombipaket mit
Ernährungsplan und den Säften für 10
Tage – und neu auch als Einsteigerset für
5 Tage. MH

AUE-Passage Liebenau
Gewerbeflächen

z. B. als Verkaufsraum, Büro, Praxis o. ä. nutzbar
ca. 120 m2, kann auch geteilt werden,

preisgünstig zu vermieten.

Telefon (0 50 23) 9 80 70 oder (01 60) 90 16 17 97
www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Kirsten Böning
(05021) 966-429
k.boening@dieharke.de

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder

?

Beratung und Abhilfe mit
ungiftigen Produkten

Schimmel??

(k)ein Thema!

tel 05764-93050
w w w.oekologgia.de

Pflaster- und Baggerarbeiten
05707 - 919594
Petershagen

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Baumfällungen

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Coaching statt warten
Planen Sie private/berufliche
Veränderungen? Coaching-
Gespräche für Teams,
Unternehmen und Einzel-
personen können da hifreich
sein. Weitere Info, Termine
Katja Meineke /Coach DGfC,
Disabilitiy Manager % (0 50
73) 92 34 34 AB-rufe zurück

Der grüne Daumen bietet an:
Baum-, Strauch-, Hecken- u. Obstbaumschnitt,

Baumfällarbeiten. Mit Wurzel roden/fräsen. Kan-
ten setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung von

Garten und Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.
Winterdienst, Hausmeisterservice

Telefon (0 57 65) 3 91 99 44

Super8 auf DVD
Überspiele Super8 und andere
Formate auf DVD o. BluRay.
Abholung Ihrer Filme möglich.
% (01 77) 8 77 76 86

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Baumfällung
mit Abfuhr
Baumausastung
mit 28-m-Bühne

Jürgen Zinnecker
Selbständiger Forstwirt

0175/2082828

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

Verschiedenes

Ankäufe

Eisenbahnfreunde suchen Modell-
bahnanlagen und Sammlungen,
alle Spuren, jeder Zustand,
Märklin, Roco, Trix, FLM,
Herpa, Wiking etc.
% (01 76) 70 29 68 96

Kaufe Uniformen, Orden, Geige,
Chello, Dolche % (04238)1382

Suche Aufsitzmäher, auch defekt,
% (01 71) 2 43 83 69

Sammler sucht altes Spielzeug:
z.B. Puppen, Eisenbahnen u.
Zubehör, Blechspielzeug, Pup-
penstuben, Modellautos, Figu-
ren, Dampfmaschinen usw. so-
wie alte Soldatennachlässe
(Orden, Uniformen, Fotos,
Dolch, Urkunden usw.)
% (01 73) 2 50 83 36

Suche gebrauchtes Rollgerüst,
% (01 73) 2 08 54 88
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Stellenangebote

Zur Ergänzung unseres Teams
suchen wir zu sofort eine/n

Friseur/in
Wir bieten:

ein tolles Team,
regelmäßige Seminare/

Fortbildungen,
übertarifliche Bezahlung.
Hairkiller Nienburg

Ansprechpartner: Herr Annussek
Handy 0151/58592081

Stellenangebote
Saison 2014

(März–Oktober 2014)

Saison-Mitarbeiter Gastronomie (m/w)
– Vorbereitungsarbeiten sowie Zubereitung und Verkauf von Imbiss-Speisen
– Reinigung und Pflege der Gastronomiebereiche, des Geschirrs und der Geräte

Saison-Mitarbeiter Verkauf (m/w)
– Verkauf von Waren und Eintrittskarten
– Einräumen und Auszeichnung von Waren

Saison-Aushilfen, Ferienjob für Schüler und Studenten (m/w)
– Unterstützung im Servicebereich, in der Gastronomie bzw. Kinderanimation

Saison-Reinigungskraft (m/w)
– Sie sorgen für Sauberkeit in allen Bereichen unseres Dinosaurier-Parks
– Arbeitszeiten zwischen 6 und 9 Uhr sowie 12 und 15 Uhr

Unsere Anforderungen:
– Kommunikationsfähigkeit, Freude am Umgang mit Menschen
– Ausbildung oder erste Berufserfahrung sind von Vorteil
– Bereitschaft zur Feiertags-, Ferien- und Wochenendarbeit
– gepflegtes Äußeres und sicheres, freundliches Auftreten
– hohe Flexibilität und Einsatzbereitschaft
– Höchstmaß an Vertrauenswürdigkeit, Loyalität und Teamfähigkeit

Ihre schriftliche Kurzbewerbung senden Sie bitte per E-Mail an:
info@dinopark.de oder per Post an: Dinosaurier-Park Münchehagen
(GmbH & Co. KG), Alte Zollstraße 5, 31547 Rehburg-Loccum

Wir suchen

Rentner/Frührentner
mit Erfahrung

mit FS Kl. 3 und 2 (B/C1+C)
auf 450-€-Basis.

Info: 0160-93304706
Mo.–Mi. 10.00–15.00 Uhr

Raumpfleger/in
Zuverlässige/n Raumpfleger/in
für Nienburg (Domänenweg)
gesucht. Jeden 2. Werktag
jew. 1,25 Std. (06:00-07:15
h). % (05 11) 9 11 01 15 ab
Mo. personal@hbc-service.de

Fleischereifach-

verkäufer/-in
gesucht!
% 0173/7070787

Als Hersteller von Spiel- und Freizeitgeräten fertigen wir in
Eystrup innovative Geräte aus Stahl und Holz für Spielplätze
und Erlebnisparks auf der ganzen Welt.
Wir suchen ab 01.08.2014 zwei engagierte Auszubildende zum

Konstruktionsmechaniker (m/w)
Voraussetzung ist ein Realschulabschluss.
Senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und
Zeugnissen per E-Mail an Frau Monika Heinzmann:
heinzmann@kaiser-kuehne-play.com
Kaiser & Kühne Freizeitgeräte GmbH
Im Südloh 5, 27324 Eystrup

2014

Haben wir Ihr Interesse beweckt?
Bitte rufen Sie uns an: Telefon 0 50 32 / 9 52 14-0

Qualifizierter Mitarbeiter (m/w)
für Gala-Bau gesucht.

Teil- oder Vollzeit.
Röttger Gartenbau

Tel. 01 70-5 35 23 86

Gärtnerische Hilfskraft für Ga-
ten- und Landschaftsbau gesucht!
Unsere Baustellen sind regional u.
überregional, Bew. mit Gehalts-
vorstellungen schriftlich o. per
Email, B. Früchtenicht, Lohhof,

31600Uchte,info@bf-gartenund

landschaft.de

Pflegehilfskraft
für Voll- oder Teilzeit

APB – Ambulanter Pflegedienst
Telefon (05021) 608160

Ziegelkampstr. 20 · Nienburg

Suchen

Wir suchen einen Mitarbeiter für

den Garten- und Landschaftsbau

mit Erfahrung, unsere Baustellen
sind regional u. überregional,
Bew. mit Gehaltsvorstellungen
schriftlich o. per Email,
B. Früchtenicht, Lohhof, 31600

Uchte,info@bf-gartenundland-

schaft.de

27330 Asendorf · Tel. 04253/9305-0
www.bremer-landtechnik.de

Wir suchen Sie als

Elektrofachkraft für
Veranstaltungstechnik
für die Bühnen- und Haustechnik
im soziokulturellen Zentrum in
der Kreisstadt Nienburg.
Sie sollten über eine Ausbildung
als Elektrofachkraft für
Veranstaltungstechnik sowie
einschlägige Berufserfahrung
verfügen. Wir wünschen uns
zudem fundierte Grundkenntnis-
se und Verständnis in handwerk-
lich/technischen Fragen sowie
sicheres Auftreten, Teamfähig-
keit, eigenverantwortliches Han-
deln und Besucherorientierung.
Die Teilzeitstelle (20 Wochen-
stunden) soll möglichst zum
1. April 2014 besetzt werden,
eine Besetzung auf Werkver-
tragsebene ist ebenso denkbar.
Die Vergütung orientiert sich am
TVöD.
Ihre Bewerbung erwarten wir bis
zum 24. Februar 2014.
www.nienburger-kulturwerk.de

Landwirtschaftl. Familienbetrieb
Raum Stolzenau mit Ackerbau
und Schweinemast sucht ganz-
jährigen Mitarbeiter auf 450,-€

Basis. % (01 71) 3 05 25 14

Handwerker/Bürokaufmann m/w
für vertriebliche Tätigkeit gesucht.
Info: Tel. 04 21/2 58 45 17.

Elektromeister
Elektromonteure
Elektrohelfer
für Baustellen im Großraum Hannover gesucht.

Telefon (05131) 476263
Dieselstraße 42, 30827 Garbsen
www.miemczok.de

Freundliche

Bedienungen,
Spargelverkäuferinnen,

Aushilfsfahrer und
eine Bürofachkraft

gesucht.
Spargel- und Erdbeerhof

Nuttelmann
Sarninghausen, Tel. (0 57 64) 16 14

Stellengesuche
Maler sucht Arbeit, auch kurzfris-

tig % (0 15 20) 3 79 08 05

Unterricht

Bernd-Blindow-Schule
E in ladung zum

15. Februar 2014

Physiotherapie
Ergotherapie
Logopädie
Gestaltung
Fachoberschule
Sozialpädagogik i.V.

Ausbildung
Bachelorstudium

Herminenstr. 18
Bückeburg

Schulen Dr. KSchulen Dr. Kurt Blindowurt Blindow
TTag der offag der offenen Tenen Türür
10:00 - 13:00 Uhr10:00 - 13:00 Uhr

TTechnische/rechnische/r
AssistenAssistent/int/in

UmwUmweltschutz-eltschutz-
ttechnikechniker/iner/in
BeruflichesBerufliches
GGymnasiumymnasium
(Bera(Beratung für Hannovtung für Hannover)er)

Herminenstr. 23aHerminenstr. 23a
(Palais),(Palais), BückeburgBückeburg

(PT(PTA, CTA, CTA, BTA, BTA, UTA, UTA, ITA, ITA)A)

Neu: FNeu: Fachhochschulrachhochschulreifeife pare parallel zu allen Ausbildungsangallel zu allen Ausbildungsangeboteboten möglichen möglich

BBS

005577222 / 9 52 / 9 50 500 50
wwwwww.blindow.blindow.de.de

Erfahrene Lehrkraft
gibt Nachhilfe in Mathematik
und Rechnungswesen.
% (0 50 21) 91 57 62Qual. Nachhilfe in Mathematik,

alle Klassen. % (0160) 40 98 98 3

In Zukunft
bessere Noten!
2 kostenlose Unterrichtsstunden

www.schuelerhilfe.de/nienburg

Nienburg
Bismarckstr. 7 • Tel. 05021 /19 4 18

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
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Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis polnische Pflegekräfte
für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.

Führerschein möglich, Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter: 0173/9813212

Ganz neu in Nienburg Sofie,
geiles Geschoss, klasse

Service, www.hostessen-meile.com
% (01 52) 59 84 15 51 Tabulos

x 5 mm -7
Schülerin (18J.) 0561-52045075

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

Jasmin, super Service, u. Nina, 80 C,
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Kontakte

Weltweit sind die Folgen der
Finanzkrise spürbar. Am schlimms-
ten trifft es die Kinder. Unter dem
Schutzschirm von terre des hommes
erhalten sie, was sie am dringendsten
benötigen: eine gesunde Ernährung,
medizinische Versorgung und
eine Ausbildung.

Bitte machen Sie mit: Spannen
Sie mit Ihrer Spende einen
Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein
Schutzschirm
für Kinder

Wassermann 21.1. - 19.2.
Es wird sich eine Gelegenheit
bieten, bei der Sie sich ein
wenig in die Gedankengänge
Ihres Gegenübers hineinver-
setzen können.

Fische 20.2. - 20.3.
Sie geben sich nicht so leicht
geschlagen und gehen einem
Problem gewissenhaft auf

den Grund. Ihr Chef schätzt
Ihr Engagement.

Widder 21.3. - 20.4.
„Sich treu bleiben“ lautet das
Motto, mit dem die Sterne
Sie zu mehr Selbstvertrauen
auffordern wollen. Zeigen Sie
Ihr Können.

Stier 21.4. - 20.5.
Gute Ideen sind bei der Ar-
beit gefragt, Kreativität zei-
gen! Ihre Pläne sind wertvoll
und die Kollegen werden Sie
unterstützen.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Ärmel hochkrempeln und
loslegen! Ein Rat aus dem

Freundeskreis hilft Ihnen
weiter. Sie schaffen eine
Menge und sind zufrieden.

Krebs 22.6. - 22.7.
Dass man Ihnen mehr Ver-
antwortung überträgt, dürfen
Sie als Auszeichnung be-
trachten. Folgen Sie einem
gut gemeinten Rat!

Löwe 23.7. - 23.8.
Mögen andere konfliktscheu
sein, Sie sind es nicht! Das
macht das Leben für Sie in
nächster Zeit aber nicht un-
bedingt leichter.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Rücken Sie langfristige Ziele
in den Vordergrund, die sich
nur durch wohlüberlegtes
Handeln und Ausdauer ver-
wirklichen lassen.

Waage 24.9. - 23.10.
Sie sind von einem Ergebnis
ein wenig enttäuscht? Das
ist nur ein Gefühl und kein
Grund, gleich die Flinte ins
Korn zu werfen.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Einkaufsbummel dürfen sein.
Achten Sie darauf, das Konto
nicht allzu sehr zu strapazie-
ren. Bald sieht alles wieder
besser aus.

Schütze 23.11. - 21.12.
Die Verpflichtungen rufen!
Ganz besonders im Haushalt
wird es für Sie einmal wieder
Zeit, sich dem zu widmen,
was zu kurz kam.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Kleine Wünsche, große Wün-
sche. Es sieht ganz danach
aus, als kämen Sie dem, was
Sie erhoffen, nun ein gutes
Stückchen näher.
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Durch Ihre Schenkung, Stiftung oder
letztwillige Verfügung können Kinder
unbekümmert in die Zukunft blicken.
Dafür von allen SOS-Kindern ein herz-
liches Dankeschön.

Elke Tesarczyk und KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de

Nur noch eine Woche!
Jeder WMF-Topf und

jede WMF-Pfanne
10€ günstiger10€ günstiger

PORZELLAN-NIEBUHR
Inh. Ch. Tuchhardt

Georgstraße 3–5 · Nienburg · Tel. 47 39

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V.

Arbeit für den Frieden
Spendenkonto: 4300 603
Postbank Frankfurt
BLZ 500 100 60
info@volksbund.de
www.volksbund.de

Ihre große
Liebe kehrte
nicht zurück ...
www.trauer-braucht-einen-ort.de
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peugeot308.de

BEWEGT DIE SINNE

DER NEUE PEUGEOT 3O8

Abb. enthält Sonderausstattung.

DER NEUE PEUGEOT 308

EINTAUSCHPRÄMIEinkl.

***

€ 146,31 mtl.* LEASINGRATE für den PEUGEOT 308
Access 82 VTi

€ 2.000,–**

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,3; außerorts 4,2;
kombiniert 5,0; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 114. Nach
vorgeschriebenen Messverfahren in der gegenwärtig geltenden
Fassung.

Der PEUGEOT 308 Access 82 VTi
• 6 Airbags
• Klimaanlage
• ZV mit Funkfernbedienung

* 3.000,– Anzahlung, Fahrleistung 10.000 km/Jahr, Laufzeit 36 Monate. Ein
Leasingangebot der PEUGEOT BANK, Geschäftsbereich der Banque PSA Finance S.A.
Niederlassung Deutschland, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für den neuen
PEUGEOT 308 Access 82 VTi. Die Angebote sind gültig für Privatkunden bei
Vertragsabschluss bis 15.02.2014. Widerrufsrecht gem. § 495 BGB.
** Beim Kauf eines neuen PEUGEOT 308 bis zum 15.02.2014 erhalten Sie für die
Inzahlungnahme Ihres Gebrauchten € 2.000,– über DAT/Schwacke. Mindestwert
des Gebrauchten: 1.000,– € laut DAT/Schwacke.
*** 2 Jahre Herstellergarantie + 3 Jahre Schutz gemäß den Bedingungen des optiway-
GarantiePlus-Vertrages bis max. 80.000 km/5 Jahre.
Die Angebote gelten für Kaufverträge von Privatkunden und Kleingewerbe. Über
alle Detailbedingungen informieren wir Sie gerne.

31595 Steyerberg · Stolzenauer Straße 4
Tel.: 05764/1037 · Fax: 05764/1784
www.autohaus-hopp.de

HOPP
AU TO H AU S

G m b H

Fiat

R&S IhrAutohaus
28857 Syke-Heiligenfelde
Telefon: (04240) 93 110

UNFALL?
Alles aus einer Hand!

Vom Ersatzwagen
bis zur Abrechnung mit der Versicherung

Hyundai

Hyundai Accent, HU 1/15, Ez.
9/94, 8-fach bereift, grüne
Plak., Zentralverr., Klimaanl.,
75 PS, VB 1050 €,
% (01 62) 2 08 72 05

Mercedes

C 180 Kompressor, Bj. 04, Autom.,
AHK, Navi, schwarz, TÜV 10/
15, 195 Tkm, NR, 8-fach ber., VB
5900,- E, % (0 50 21) 1 65 53

Seat

AROSA, Bj. 99, TÜV, Wasserpum-
pe, Zahn- u. Keilriemen neu,
70 Tkm, % (01 76) 313 477 28

VW

Polo 9 N, Bj. 03, KM 80, Preis
4599,- € % (0 57 61) 13 93

Jetta 1,6l 51 KW 4 tür. Ahk TÜV
12/2015, versch. Neuteile 850
Vb 05025/1344 od 2047026

Golf II, Bj. 96, TÜV 03/2015, VB
500,- E , % (01 51) 46 31 41 91

VW Tiguan Sport & Style, 2,0 TDI
EZ. 03/09, 103 kW/ 140 PS,
Allrad, 6-Gang, 63000 km,
Schwarzmet., Panoramadach,
AHK, Climatronic, Nebell.,
Parkpilot, Sitzhzg., Alu-R.,
u.v.m., TÜV neu, 18290,-€

% (01 76) 92 13 70 98

Automarkt-Ankäufe

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Deutscher Barzahler kauft Pkw +
Transp. mit/ohne TÜV. ! (05027) 537

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Krafträder

Suzuki GSF 600S, 125 Tkm, 57kW
EZ05/03, HU05/15, blau Schalt-
getriebe, Hubr. 600 ccm, Benzin,
VB 2900 € % (01 60)94 62 77 96

Maschinenmarkt

Maschinenmarkt
Verkauf

Straßenkehrmaschine, 65cm breit,
mit Schneeschild, Honda-Motor,
gut erhalten, zu verkaufen.
% (0 50 21) 51 27

Landmaschinen
Ankauf

Suche vierreihige Maisdrille,
Kompaktor, 3 m, m. Hydropack.
% (0 50 24) 85 95

Räumungsverkauf
wegen Schließung

Handarbeiten H. Elmhorst
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 26

Telefon (05021) 3479

Wir strahlen für Sie!
! manuelles strahlen, grundieren, lackieren
und pulverbeschichten von Kleinteilen
(Gartenbankteile, Felgen, Karosserien, Zaunteile usw.)
! Glasperlstrahlen (Edelstahl) ! Trockeneisstrahlen
(z.B. Motorenteile) ! Kunstschmiedearbeiten

Siemensstraße 10 · 30827 Garbsen
Tel. 0 51 31 / 49 09 70 · www.sakon-gmbh.de

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de

Verlockung der Woche

Maßgeschneidertes An- und Abreisepaket
einfach dazu buchen:
• Mittelmeer 1: An- und Abreisepaket ab 320 Euro p. P.,
limitiertes Kontingent
• Südostasien 7:An- und Abreisepaket ab 1.100 Euro p. P.
limitiertes Kontingent mit AIDA Rail&Fly Ticket

* AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine),
limitiertes Kontingent, inkl. An- und Abreisepaket mit AIDA
Rail&Fly Ticket
** AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine),
limitiertes Kontingent

Mittelmeer &
Südostasien
Südostasien 7
14 Tage mit AIDAaura

am 17.03.2014
BaBangkngkok/Laem Chabang • Koh Samui •

Singapur • Kuala Lumpur/Port Klang •

Penang • Colombo • Cochin

ab p.P. € 1199**

Mittelmeer 1
7 Tage mit AIDAvita
am 03.05.2014
MalMallorca • Cádiz • Tanger • Malaga • Cartagena
• Valencia • Mallorca

ab p.P. € 699**

Buchen Sie bis Donnerstag, 13. Febr. 2014,
hier bei uns im Reisebüro.

Mittelmeer 8
7 Tage mit AIDAmar
am 07.03. oder 14.03.2014
MalMallorca • Rom/Civitavecchia • Livorno •
Marseille • Barcelona • Mallorca

ab p.P. € 649*

Nienburger Reisebüro
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. 05021- 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. 05761- 92070

i

Beratung
nehmen wir
persönlich

inkl. Flug!

8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

Frauen gehen neue Wege
Therapeutisches
Gruppenangebot

C. Kallweit Y. Ebert
(05764) (05037)
941774 969316
www.zeitfuermich.net
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Feuerlöscher?
www.brandfeuer.de

!! KUNDE PLEITE !!NOTVERKAUF

Verkauf hochwertiger Gebäude-
teile aus 2004 (Selbstausbau) u.
priv. Hausflohmarkt 22.02.2014
ab 9.30 Uhr, Renettenweg 1,
Nbg., % (01 77) 7 52 52 19

Kaminholz Buche, frisch 300,- E
o. getrocknet, 5 SRM, frei Haus,
% (01 60) 97 50 91 81
www.kaminholz-standke.de

Honda Benzin-Motorpumpe,
Typ WH20X komplett m. Saug-
schlauch, NP 1300, nur 2 Std.
benutzt, VB 800,- E,
% (0 50 22) 94 33 40

Aquarium, 60x60x120 cm;
Vespa, Mofa 25, Typ Bravo, VB.
% (0 50 23) 46 99

Heimtrainer: Kettler Laufband,
neuw., 500 E, % (0 50 21) 23 05

Schreibtisch, höhenverstellbar,
80x160 cm mit Bürostuhl, VB
500,- E , % (01 51) 46 31 41 91

Verk. Holzhäcksler, ZW-Antrieb,
Fabr. Jensen, VB 3200,- E.
% (0 50 22) 94 33 40

Mädchenkleidung Gr. 116-152
Schuhe, Schneeanzüge, Bücher,
Spielzeug, anschauen lohnt
sich! Preis VS,
% (0 50 21) 8 62 90 71

Waschmaschine aus Haushalts-
auflösung für 150€ abzugeben.
Die Maschine ist okay und
könnte auch gebracht werden.
% (01 52) 27 35 92 95

Trapezbleche
1. + 2. Wahl

• Wunschlänge möglich
• komplettes Zubehör lieferbar
• kurze Lieferzeit • Lagerware
• Kantteile • Lieferung möglich
Kersten GmbH · Tel. (05024) 8875375

Wohnzimmerschrank, dkl./br., HB
195cm/280 cm. zu verschenken.
% (0 50 21) 29 75

Kinderrutsche, 49,- €; Kühlschr.,
Gashzg., Sp. u. Schr. f. WoMo,
VB 695,- € % (01 51) 54 97 03 11

FAHRRÄDER... ...an Bastler
zu verkaufen.
% (0 57 61) 90 86 30

Elektromobil, 4-Rad,
max. 10 km/h, inkl. Ladegerät,
Preis VB, % (0 50 23) 23 60

Êinbauküche v. Tischler gefertigt,
ca. 2 Jahre alt, Elektrogeräte zu
verkaufen % (01 76) 41 57 88 22

Heizöl
auch in kleinen Mengen
IMMER GÜNSTIG abzugeben.
Friedrich Göllner
Nienburg % (0 50 21) 23 58

Ledersofa m. Sessel, aubergine,
350,-E . % (0 50 21) 1 41 39

Verkäufe
Angebote vom
10. 2. – 15. 2. 2014

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 12. 2. 2014
Kotelett kg nur € 4,99

(nur solange der Vorrat reicht)

Kasseler Nacken
1 kg € 4,50

frischer Bauch
1 kg € 3,99

Bregenwurst/Pinkel
100 g € –,59

Rauchenden
100 g € –,65

2014

04204254/54/841841841000

Kohl- u. Pinkel-

Woche

Der Dachsanierer

Staffhorst, ! (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister

Männer!
Ihr Spezialist

auch in Übergrößen

31535 NEUSTADT
Windmühlenstraße 21/22
Telefon (0 50 32) 54 34

Ärztetafel

U R L A U B
vom 14. bis 21. Februar.

Praxis für Kinder und Jugendliche
Dr. med. Michael Krug

Am Mahnenkamp 12, Nienburg
Telefon (05021) 61144

Seit 3. Februar 2014
gemeinsam!

Susanne
Bernardeau

– angestellte Ärztin –

Fachärzte für Kinder-
und Jugendmedizin

Celler Straße 55
31582 Nienburg

Telefon (05021) 8877113

Sprechzeiten:
Mo.–Fr. 8.00–13.00 Uhr

Mo., Di., Do. 14.00–19.00 Uhr

Dr. med. Matthias

Ankäufe

Privater Sammler sucht gebrauch-
te Ferngläser, Zeiss od. Leitz,
Leica bzw. Hensoldt, auch Sa. +
So. % (0 50 32) 6 39 71 (AB)

Veranstaltungen

LEISTUNGEN u.a. • Hin-/Rückreise im beque-
men Fernreisebus • 13 x ÜN im DZ inkl. HP
• ärztliches Empfangsgespräch • 20 Kuranwen-
dungen • 1 x Eintritt für kulturelle Veranstal-
tung • Kurtaxe.Zusätzlich inkl.bei vielen Hotels:
Mittagssnack, Kaffee & Kuchen, weitere Kur-
anwendungen etc. 30 Hotels im Kurviertel
zur Auswahl!

3 * Hotel Paris
4 * Hotel Monty
4 * Hotel Agricola

3 * Hotel p.P. ab
+ EZ-Zuschlag

698,-
764,-
878,-

p.P. ab
p.P. ab
p.P. ab

594,-
02.03.-15.03.14 25.05.-07.06.14 22.06.-05.07.1430.03.-12.04.14

inkl. HPKurreise Marienbad
CUP VITAL-Servicecenter vor Ort • inklusive: Gymnastik, Wan-
dern, Nordic Walking • Einkaufsrabatte • 24 Std. Notbereitschaft
• freie Fahrt in Marienbader Stadtbussen • Bonus im städt. Schwimm-
bad: 1h zahlen = 2h baden etc. GGaannzzjjäähhrriigg aauucchh aallss SSeellbbssttaannrreeiissee bbuucchhbbaarr!! wwwwww..ccuupp..ddee

NEU:Taxi zum Bus

Erstattung bis

40 EUR pro Person

14
Tage

Am Gewerbegebiet 8, 31634 Steimbke,
Telefon 05026 - 9 02 80

www.cup.de • CUP ist Reiseveranstalter seit 1979

Ferienhäuser

Urlaub an der Ostsee
im Frühling Naturnaher
Bungalow 80 m. vom Wasser
enfernt. 50 € p.Nacht im
April.Pepelow am Salzhaff
nähe Rerik % (0 50 24) 94
43 88
Info@bungalow-am-salzhaff.de

Bekanntschaften

!WANTED!SEXY HEXY! Er,
Mitte 30, ca. 1,76 m., schlank,
d.-blond, br. Augen, gepfl.
Äusseres...... Suche nette,
hübsche, schlanke Taschengeld-
Lady für geleg. Treffen .....
Nur Mut, bin ganz lieb.....
% (01 51) 70 31 81 67

Tiermarkt Verkauf

Hundesalon Schöne PfoteHundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-Pflege aller Rasse-

und Mischlingshundeund Mischlingshunde
Janett Ehlerding/StolzenauJanett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (0 57 61) 72 62Termine: (0 57 61) 72 62
www.schoene-pfote.dewww.schoene-pfote.de

Entlaufen/Zugelaufen

Kater entlaufen er ist getigert
und gechipt und wird seit
dem 31.01. aus Langendamm
vermisst. Wir sind über jeden
Hinweis dankbar.
% (0 50 21) 8 60 04 42

Anzeigen schalten
www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Wir wollen den Menschen
des Südens dabei helfen,
ihr Schicksal selbst in die
Hand zu nehmen.
Mit Ihrer Hilfe können
wir viel bewegen.

Konto 500 500 500
Postbank Köln
BLZ 370 100 50

www.brot-fuer-die-welt.de
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Vom 10. bis 15. Februar erhalten Sie:

(Nicichtht kkomombibininiererbababar
mitt weweweitererenen
Rababattttttaktitionononen))

20202020202020RABATTRABATTRABATT20RABATT2020RABATT20
MAGRO finden Sie in: Bohmte, +$DC0BH4102% ! * Bückeburg, ;(4FH +02% A#'AG 75 ' >2% )700H'86(0B * Hille, Dorfstr. 6

Hoya, ;(4FH +02% GE * Lahde, <4"/1027H102% ! .4H&H4 ?6"7, * Loccum, ;HH1H2 +02% ! * Marklohe/Lemke, -(0D(/1102% ! * Preußisch Oldendorf,
=(13H6102% A * Stolzenau, +$D744(H2 ;(4"102% A! * Sulingen, 9&H2H +02% @ * Uchte, :CD6H4102% !G * Wagenfeld, Mindener Str. 2.

P

M-Line finden Sie in: Stolzenau, Am See 1 & $(+,*.!*% Schützenstraße 13 & #"-)!% Mühlenstraße 2

Hauptgewinn geht nach Hoya
Magro übergibt VW up! an Uwe Dulz
25 Jahre Magro! Viele
Kundinnen und Kunden
feierten dieses Jubiläum
zusammen mit der Fir-
mengruppe aus Uchte.
Bereits im vergangenen
Jahr durften sich jeden
Monat 25 Gewinnerin-
nen und Gewinner über
einen Gutschein von 25
Euro freuen. Doch das
Highlight des großen
Gewinnspiels, die Über-
gabe der Hauptgewinne,
erfolgte nun im Febru-
ar. Der Hauptgewinn,
ein flotter VW up!, ging
an Uwe Dulz aus Hoya.
Der 51-Jährige konnte
es kaum glauben, es ist
der erste Gewinn für ihn
überhaupt, noch dazu
der Hauptgewinn. Der
rote 4-Türer mit 75 PS,
Blue Motion, Klimaan-
lage und vielen weiteren
Annehmlichkeiten darf
auch von anderen Fami-
lienmitgliedern gefahren
werden: Allen voran wird
die Frau von Herrn Dulz,
die schließlich auch die
Gewinnkarte ausgefüllt
hat, den Wagen nutzen
dürfen. Sicher freuen
sich auch Tochter und
Sohn über den prakti-
schen Gewinn.

Über den zweiten Preis,
eine AIDA-Reise für 2
Personen, freut sich Lara
Lückemeier aus Hoy-
singhausen bei Uchte.
Die Schülerin hat zwar
für dieses Jahr noch kei-
nen Urlaub geplant, das
Interesse am Reisen ist
aber auf jeden Fall vor-
handen. Die Freude über
die AIDA-Reise hat Lara
schon mit vielen Freun-
den geteilt und so ver-

wundert es nicht, dass sie
schon einige Anfragen
als Reisebegleitung be-
kommen hat. Lara kann
sich aber noch entschei-
den, welches Reiseziel sie
wählt und wer sie beglei-
ten soll.

Gute Fahrt wünscht
Magro auch der dritten
Gewinnerin, Roswitha

Mauntel aus Ostercap-
peln. Stellvertretend für
Frau Mauntel nimmt
ihr Schwiegersohn Herr
Seker das Rad entgegen.
Die Gewinnerin fährt
gerne Fahrrad und so
sorgt das Kettler-E-Bike
sicher an schönen Tagen
für eine willkommene
Alternative zum Auto.
Vielleicht bleibt so ein-
mal Gelegenheit für die
erwachsenen Kinder, das

Auto auszuleihen, wenn
Frau Mauntel mit dem
Zweirad auf Tour ist …
Allerdings fehlt ihr dafür
noch der Helm.
Auch die M-line Mo-
defilialen in Stolzenau,
Sulingen und Uchte fei-
erten durch vielfältige
Aktionen mit. Diese nah-

men die Kundinnen und
Kunden auch zahlreich
zum Anlass, ihre Ge-
winnchancen auf die be-
gehrten Preise zu nutzen.
Aus insgesamt 60 000
Einsendungen wurden
die Gewinner ermittelt.
Magro bedankt sich bei
seinen Kundinnen und

Kunden, die dieses Ju-
biläumsjahr erst durch
treues Einkaufsverhalten
möglich machten, und

geht motiviert an neue
Ideen, das Sortiment
weiterhin attraktiv und
aktuell zu gestalten.

Anzeige

Alle Gewinner vor der Magro Filiale in Uchte: 
v. l. Geschäftsführer Herr Dieter Könemann,  
3. Preis: E-Bike Herr Seker für Frau Mauntel, 
2. Preis: AIDA-Reise Frau Lückemeier, 
1. Preis: VW up! Herr Dulz, 
Geschäftsführer Herr H.J. Maiwald

Der glückliche Hauptgewinner des VW up! aus Hoya 
v. l. Geschäftsführer Herr Könemann, Herr Dulz, 
Geschäftsführer Herr H.J. Maiwald

2. Preis – eine AIDA-Reise für 2 Personen – nur 
wohin, steht noch nicht fest: v. l. Geschäfts-
führer Herr Könemann, Frau Lückemeier, 
Geschäftsführer Herr H.J. Maiwald

Stellvertretend für die Gewinnerin des E-Bikes 
Frau Mauntel: v. l. Geschäftsführer Herr Könemann, 
Herr Seker, Geschäftsführer Herr H.J. Maiwald
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